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Leipzig und Mitteldeutſchland

Dr. R. Sehroch

Der Rat der Stadt Leipgig, vertreten durch Stadtrat Dr.
Leiske, hat es unternommen, die mitteldeutſche Frage wieder
aufzuroſlen, nachdem ihre Erörterung in letzter Zeit ein wenig zur

einer Preſſekonfereng in Leipzig vor kurzem der ichkeit
übergeben wurde“), iſt als überaus werwolle zur
Frage Mitteldeutſchland würdigen; ſie ich ein will

hauptman Hübener.um ſo willkommener ſein, als ſie die erſte größere Veröffentlichung

von „jenſeits der Landesgrengzen“ iſt, auſ die ja gerade die Schrift

ſtatiſtiſcher Daten herausgearbeitet
iſt: Leipzig, ſeinem ganzen Weſen
geiſtigen Struktur nach eine mitteldeutſche Stadt,

verfaffungsrechtl
und den Aufbau der Verwaltungsorganiſation, verzichten.

In dem Meinungsſtreit, den das Erſcheinen der Denkſchrift in der
Preſſe verurſacht hat, iſt man der beſonderen Lage der Stadt Leipgig
nicht immer gerecht geworden. Nur wenige Zeitungen ſind ſo ſelbſt
los und offenherzig geweſen, die Vorrangſtellung anzuerkennen,
die doch Leipgig gweifelsohne auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens in Mitteldeutſchland und teilweiſe ſogar im gangen Reiche
beſitzt. Das wildeſte Geſchrei hat ſich in Dresden und in Magde
burg erhohen, r ſich eine bürgerliche halleſche Zeitung völlig
die Argumente der Ablehnung zu eigen gemacht hat, die man dort
anzuwenden beliebte. Jn J in Magdeburg und in einer
Ecke von Halle ſitzen die großen Kommunalpolitiker, die die
Intereſſen ihrer eigenen Stadt mit den Intereſſen der Geſamtheit
verwechſeln. Dresden lebt in ſtetem Eiferſuchtskampf mit Leipzig
und will natürlich der alten Konkurrentin keine neuen Vorteile
gönnen. Ma g fühlt ſich in ſeiner Stellung als Hauptſtadt
der Provinz Sachſen bedroht, wenn es Leipzig gelingen ſolte,
ſeinen „Anſpruch auf Mitteldeutſchland durchzuſetzen. Magdeburg
will auf alle Fälle „die Hauptſtadt der Provinz Sachſen ſein und
bleihen“, und die Provinz Sachſen ſelbſt dürfe in ihrem hnicht angeht werden. „Das Gefährliche an den Leipgiger Be
frebungen iſt: daß ſie aus einer Städteeitelkeit herausLreſche ſchlagen wollen in feſtgefügte Syſteme“, ſchreibt die Magde
burgiſche Zeitung“. Wir ſtehen nicht an zu erllären, daß

(wenn nicht ſehr gern) einer Auflöſung der Provinz

en e e nene hwenn es einmal der der GEntwidlung erheiſcht. Mit einer
Annexion Anhalts oder s durch Preußen, bei der natür
lich Magdeburg nur gewinnen könnte, iſt das Problem Mitteldeutſchland nidt gelöſt. Man hat den für einen guten Deutſchen

peinlichen Eindruck, daß man in manchen Teilen unſerer Provinz
Leipzig nicht S weil man die naturgegebene Vorrang
ſtellung dieſer Stadt in Mitteldeutſchland nicht auch noch ſtaats
rechtlich anerkennen will.

Das Problem e in Mitteldeutſchland iſt aber das Problem
VeſtSachſen, für das ſich Leipgig als Wortführerin einſetzt. Uns
ſcheint, daß die Leute, die dieſe Sachlage nicht anerkennen wollen,
heargenau das ſind, was ſie den Leipgzigern vorwerfen, nämlich

hturmpolitiker. Was ſich die „Magdeburgiſche Zeitung“ erſtdieſer Tage wieder an Anwürfen gegen einen ernſten, gewiß weit

chauenden Gelehrten, einen Mann von Autorität, Prof. Aubin
dalle, geleiſtet hat, als er ch eines Vortrages in Magde
urg auch auf die Bedeutung Leipgigs eingehen mußte, iſt recht eng
erzig und unſchicklich. Prof. Aubin hat zweifellos weder im

Intereſſe Leipzigs noch gar Halles geſprochen, ſondern lediglich
einer auf Grund ſehr eingehendem Studiums erworbenen Anſicht
Ausdruck gegeben. Sollte er den Magdeburgern Schmeicheleien
agen, bloß weil er zufällig in Magdeburg zu ſprechen hatte Daß
rade die „Magdeburgiſche Zeitung ſo gering von den Qualitäten

von der wiſſenſchaftlichen Moral eines Akademikers denkt, gees ihr ſher nicht m Ruhme and dewetſ aufs nene daß men

n Magdeburg nach wie vor gut „kleinmitteldeutſch“ denkt, und daß
e Enghergigkeit dort zu den Tugenden gerechnet wird.

und h w. Ein Beitrag zur Neugliederung desDe de und Siadiverordnete.
Leiske, See r D., e g. 1928. Herausgegeben von Stadtrat
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Kurs auf
Telegraphiſche Meldung,)

Friebrichshafen, 31. Oktober.
Nach einem Funkſpruch vom Bord des „Graf Zeppelin“ befand

ſich das Luftſchiff um 11 Uhr vormittags M. E. Z. etwa 220 Kilo
meter weſtlich von Breſt. Nach dieſer Standortmeldung
nimmt man in Werftkreiſen als ſicher an, daß das Schiff direkten
Kurs auf Breſt nimmt und gegen 1 Uhr das Feſtland
überfliegen wird. Für die reſtliche Fahrtroute gibt es nun
zwei Möglichkeiten, einmal die Südronte über Vordeaux,
Lyon und Baſel. Ein andermal von Breſt ab weiter geraden
öſtlichen Kurs unter Umfliegung des franzöſiſchen Feſtungs
gebietes über das Saargebiet im Norden und über einen Teil von
Baden nach dem Bodenſee. Welchen von den beiden Wegen das
Luftſchiff nehmen wird, hängt von der Wetterlage in

u ab.An zuſtändiger Stelle des Luftſchiffbaues Zeppelin glaubt man

immer noch, daß das Luftſchiff abends 10 Uhr bei Friebrichshafen
eintreffen wird. Ob allerdings Dr. Eckener eine Landung in der
Nacht wagen wird, iſt bei den ſchlechten Wetterverhältniſſen ſehr
fraglich. Jedenfalls ſtehen Mannſchaften zur Verfügung, und es
iſt alles vorbereitet, um eine Landung auch während der Nacht zu
ermssglichen.

Zickzackkurs über dem Ozean
Telegraphiſche Meldungen.)

New ork, 81. Oktober.
Der Dampfer „München“ berichtete hierher, daß er den „Graf

Zeppelin“ um 15 Uhr amerikaniſcher Zeit (21 Uhr M. E. Z.)
50.20 Grad nördlicher Breite, 31.29 Grad weſtl. Länge geſichtet hat.

Friedrichshafen, 31. Oktober.

Um 2.35 Uhr iſt beim Luftſchiffbau Sraf Zeppelin in Friedrichs-
hafen ein Telegramm von Bord des Schiffes eingelaufen, daß fol
genden Wortlaut hat: „Radio L. S. Standort 283 Uhr M. E. Z.
51 Grad 80 Minuten nördlicher Breite und 26 Grad 25 Minuten
weſtlicher Länge. „Graf Zeppelin“.

S London, 31. Oktober.
Radioſtation Portieshead (England) erhielt vom holländiſchen

Dampfer „Weſterdyk“ eine Meldung, die beſagt, daß „Graf
Zeppelin den Dampfer 10 Minuten nach Mitternacht
Greenwicher Zeit (1.10 Uhr M. E. Z.) überflog und in ſüdöſtlicher
Richtung weiterflog. Der Standort war zu dieſer Zeit 48.47 Grad
nördlicher Breite und 22.80 Grad weſtlicher Länge.

In Verbindung mit Norddeich
Telegraphiſche Meldung.)

Friedrichshafen, 31. Oktober.
Da ſich die Weiterlage öſtlich der iriſchen Küſte zum beſſeren

gewendet hat und für die Fahrt des Luftſchiffes nach Oſten
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Frankreich
„Graf Zeppelin“ wird abends 10 Ahr in Friedrichshafen erwartet

günſtige J wehen, hat der „Graf Zeppelin in
Abendſtunden des Dienstag nach Rordoſten gedreht und
bei einer Windſtärke von 90 Sekundenmetern ewa 160
meter Geſchwindigkeit oſtwärts.
von Bord des Luftſchiffes, nach der es ſich 650,90
Breite und 81,29 Grad öſtlicher Länge befand,
Funkſpruch der Funkſtation Norddeich beſtätigt die
erſten Morgenſtunde des Mittwoch dem „Graf Zeppelin
Anruf europäiſche Wettermeldungen übermittelte.
ſphäriſchen Verhältniſſe einigermaßen gut ſind,Shtion des Luſtſchiſhauee m der Lage ſein in den

genſtunden des Mittwoch das Schiff zu hören.

Das Reichsverkehrsminiſterium hat am
um 1.80 Uhr morgens an „Graf Zeppelin über die Funkſtatien
deich folgenden Funkſpruch gerichtet: „Bitten umgehend um
meldungen, gegebenenfalls über Dampfer“.

In Friedrichshafen alles bereit
elesrarveis Meldung

Friedrichshafen, 31. OReoher.

l 1

t

l

Friedrichshafen ſind bereits in vollem a
Laufe des Mittwoch vormittag beendetaußer dem Reichsverkehrsminiſter von der u
bergiſche Staatspräſident Bol z und Vertreter der übrigen
deutſchen Länderr n teilnehmen. Aus Anlaß der
des „Graf Zeppelin“ veranſtaltet auch der „Bayeriſche Ants
mobilelub eine Sternfahrt nach Friedrichshafen.,
Dienstag haben ſich wieder ſämtliche Vertreter derländiſchen Preſſe, Photographen und Filmleute r

Während „Graf Zeppelin ſich ſeinen Weg über den
bahnt, zieht ein kleines Luftſchiff ſeine Schleifen über dem Werſt
gelände und über dem See. Das kleine Schiff, ein a
Syſtem iſt von der Firma Riedinger, Augsburg, erbaut
macht augenblicklich vor Vertretern der Deutſchen Verſuchsanftalt
für Luftfahrt ſeine Abnahmefahrten. Es iſt mit einem
60pferdigen Außenbordmotor an Stahltroſſen hängender Gondel aus
gerüſtet, die drei Perſonen Platz bietet. Der Inhalt beträgt eiwe
14 000 Kubikmeter. Der Aufſtieg erfolgt wie beim Feſſelballon, und
der Motor dient lediglich zur Fortbew zug Die Landung wird
wie bei den erſten Zeppelinen durch Ab blaſen des Gaſes ermhg
licht. Bei günſtigen Windverhältniſſen kann das Luftſchiff gut
15 Kilometer in der Stunde zurücklegen. Das Schiff iſt be an
die Schweiz verkauft.

Stuttgart, 31. Oktober.

Gegenüber der Meldung, die Polizei erwäge, ob ſie Maß
nahmen gegen den blinden Paſſagier in dem Luftſchiff Graf
Zeppelin ergreifen ſolle, erfährt die Telegraphen Union an
ſtändiger Stelle in Stuttgart, daß der junge Mann in
loyalſten Weiſe und ohne Anwendung von irgendwelchen
lichen Maßnahmen behandelt werden wird und daß die
bergiſche Zentralbehörde an die Begzirksbehörde in Friedrichshafen
entſprechende Weiſungen erteilt habe.

In den großen Städten kommen die maßgebenden Zeitungen
heraus, und leider iſt es ſo, daß ſich dieſe Zeitungen zu einem guten
Teile zu Wortführern ihrer Magiſtrate gemacht haben, Aber ſchließ-
lich hat auch das platte Land und haben auch die anderen, nicht

und ſie
ſcheint, zumal in der Mitteldeutſchlandfrage, nicht unmaßgeblich zu
ſein. Die Großſtädte haben noch am wenigſten unter der Ver
waltungsnot zu leiden. Die ſpürt am eheſten das Land. Wenn
wir die Stimmung dort richtig beurteilen, dann iſt wohl kein
Zweifel daran, daß der Wunſch nach Vereinfachung und Einheit
überall ſtark und lebendig iſt. Selbſt ein Beiſpiel wie das der
preußiſchen Exklave Schierau, die den Uebergang nach Anhalt ab
lehnte, beweiſt nicht das Gegenteil; denn man geht nicht gern aus
dem großen Staat in den kleineren, und dann erwartet man zum
mindeſten materielle Vorteile.

Die Stadt Halle hat, wenn es einmal zu einer Neuordnung
der mitteldeutſchen Angelegenheiten kommen würde, Leipzig gegen
über kaum etwas zu verlieren. Es könnte eher gewinnen in einer
fruchtbringenden Zuſammenarbeit mit der großen Schweſterſtadt an
der Pleiße. Gemeinſame Intereſſen gibt es genug: Flughafen,
Mittellandkanal, Leha (Autoſtraßenverbindung Leipzig Holle), Gas
fernverſorgung, chemiſche Jnduſtrie, Braunkohlenvergbau, Eiſen
bahnfragen. Selbſt die Theaterfrage iſt ſchon zur Debatte geſtellt
worden. Ueber dem Gemeinſamen wird das Trennende wenigſtens
zeitweiſe vergeſſen werden können. Halle wird zurzeit von Magde-
burg und Merſeburg aus regiert. Warum ſollte es ſich nicht von
Leipzig aus regieren laſſen? Die Stadt Halle braucht alſo u. E.
nicht in die Reihe der aggreſſiven Kommunalpolitiker eintreten, die
da beſorgt ſind, daß ihnen ihre hauptſtädtiſche Würde genommen

wird. Für das Gedeihen einer Kommune ſind noch immer in erſter
Linie die wirtſchaftlichen Momente maßgebend und nicht Behörden
und JnſtanzenAkkumulation. Wir glauben, weder Halle, noch Deſſan,
Erfurt, Dresden und ſogar Magdeburg brauchten zu befürchten,
daß ſie durch eine formelle Erhebung Leipgigs zur
Mitteldeutſchlands ins Hintertreffen geraten würden. Man denle
in dieſem Zuſammenhang doch einmal daran, daß Thüringen nicht
nur die Bildung eines Einheitsſtaates vollzogen, ſondern auch einen
von Grund auf völlig neuen Aufbau ſeiner Verwaltung (Reu
einteilung der Kreiſe) vorgenommen hat. Dabei hat es für gewiſſe
Städte (Meiningen, Rudolſtadt, Sondershauſen) weit ſchwerere
Schädigungen gegeben, als ſie etwa für Magdeburg oder Erfurt oder
Dresden eintreten würden. Nur Dresden und über dieſe
Konſequenzen geht auch die Leipziger Denkſchrift hinweg
befindet ſich freilich in einer beſonders unglücklichen Lage, und
mit ihm ganz OſtSachſen. Denn die Gegnerſchaft zwiſchen VLeipgig
und Dresden bedeutet nichts anderes als die Frage der Teilung
des Freiſtaates Sachſen oder eben den Uebergang gang Sachſen
an das zukünftige Mitteldeutſchland.

Die Grundfrage bei allen Erörterungen um das Thema Mittel
deutſchland iſt doch die: Wollen wir den (dezentraliſierten) Einheits
ſtatt, oder wollen wir ihn nicht? Die „Klein-Mittelbeutſchen“ wollen
ihn nicht. Sie treiben Kommunalpolitik anſtatt Staatspolitik. Aber
ſo gewiß wir früher oder ſpäter das ſo lange erſtrebte und erſehnte
Großdeutſchland mit Einſchluß Oeſterreichs bekommen werden, ſo
gewiß werden wir auch das geeinte Mitteldeutſchland bekommen. Jn
dieſem Sinne iſt der Leipziger Beitrag zur Löſung der mitteldent
ſchen Frage gewiß keine „Utopie“, ſondern eine Grundlage weiterer
Erörterungen, auf der man getroſt weiterarbeiten kann.



Ablehnung der deutſchen Anregung?
Paris gegen die UAnabhängigleit der Fiananzkommiſſion

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 31. Oktober.

Du franzöſiſchen politiſchen Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet, die
franzöſiſche Regierung werde die deutſche Anregung auf Zuſammen
ſetzung der Sachverſtändigenkommiſſion aus ausſchließlich unab
hängigen Finanzleuten und Sachverſtändigen ablehnen. Die
franzöſiſche Regierung ſoll angeblich die Meinung vertreten, neben

swKrabhängigen Finanzſachverſtändigen könnten in der Kommiſſion
auch Beamte und Vertreter der Regierungen ſitzen, die nach
amtlichen Anweiſungen und in Uebereinſtimmung mit den Re
gerungen handelten, da Fragen, wie die Feſtſetzung der Reparationen,

der Jahreszahlungen uſw., nicht ohne Mitwirkung von der Regie
rung anerkannter Sachverſtändiger geregelt werden könnten.

Zu dem Empfang des deutſchen Votſchafters durch Außenminiſter
Beiand verlautet an amtlicher franzöſiſcher Stelle nur, daß Bot
ſchafter von Hoeſch im Anſchluß an die Unterredung eine Ver
balnote überreicht habe.

Eine endgültige Stellungnahme des franzöſiſchen Kabinetts
der Reparationsfrage und den von Parker Gilbert unterbreiteten

n iſt am Dienstag noch nicht erfolgt. Der für Mittwoch
einberufene Kabinettsrat und der am Donnerstag nachmittag

Miniſterrat werden ſich mit dieſer Frage beſchäf
Zu dem Miniſterrat vom Dienstag wurde übrigens auch der

der Fond Bewegung am Finanzminiſterium, Moret, hin
Die Miniſter weigerten ſich, den Journaliſten irgendwie

n abzugeben. Briand antwortete auf die Frage, ob
das SachverſtändigenKomitee für die Regelung der Reparationen
aus Beamten, oder, wie Deutſchland vorſchlage, aus unabhängigen
Sachverſtändigen zuſammengeſetzt würde: „Glauben Sie, daß Sach-
verſtändige unabhängig ſein können?“ Aus einer Bemerkung
Louchers geht hervor, daß die Regierung gegenwärtig nicht daran
benke, den Kammern die Ratifizierung der Schuldenabkommen
e und Churchill-Caillaux vorzuſchlagen. „Wir ſind

nicht bei der Schuldenfrage,“ fügte der Arbeitsminiſter hinzu,
afondern bei derjenigen der Reparationen.“

Heutſcher Schritt in London und Brüſſel
Telegraphiſche Meldung.)

London, 31. Oktober.

Der deutſche Botſchaftsrat von Dickhoff hatte am Dienstag
eine Ausſprache mit dem amtierenden Außenminiſter Lord
Cuſhendun über die Frage der Zuſammenſetzung der Sach-
berſtändigenkommiſſion.

Brüſſel, 31. Oktober.

u ber Sißung des belgiſchen Kabinetts, die ſich an die
Hemarche des deutſchen Gefandten Horſtmann bei Außen

iwiſter Hymans anſchloß, weiß der Brüſſeler Berichterſtatter des
Temps zu berichten, daß die belgiſchen Mitglieder in dem zu
ſchaffenden Sachverſtändigenausſchuß für die Reparationsfrage in
enger Verbindung mit der Regierung handeln werden, ganz

ch es ſich um unabhängige Sachverſtändige oder offigielle
eter der Regierung handeln möge. Jn einer Beſprechung des

deutſchen Schrittes in der Reparationsfrage ſchreibt „Journe“, es
ſei unwerſtändlich, weshalb Deutſchland allein die Ernennung un ab
hängiger Finangſachverſtändiger zu Mitgliedern der Sachver
ſtändigenkommiſſion fordere, da dieſe Kommiſſion ja 8 nicht die
Berechtigung hätte, für die betreffenden Regierungen bindende Be
ſchüſſe zu faſſen. Das Blatt bezweifelt außerdem auf Grund der
bisherigen Haltung Amerikas gegenüber dem Verſailler Ver

Drei Einakter von Ernſt Krenet
Erſtaufführung im Stadttheater

Wer es nicht vermag, in ſeinem Innern die Brunnen der Er-
intnerung an das Opernſchaffen der Vergangenheit zuzuſchütten, wird
den drei Einaktern Ernſt Kreneks gegenüber vergebens einen Stand-
punkt ſuchen. Und etwa den Verfaſſer der Opern „Der Diktator“,
„Das geheime Königreich und der burlesken Operette „Schwer-
gewicht“ als Vernichter alter Jdeale erbarmungslos abzutun, geht
doch ſo ohne weiteres nicht an. Es ſteckt ſchon eine drängende
ſchöpferiſche Kraft in Ernſt Krenek. Nur hat ſie ſich trotz unverkenn
barer Wandlungen zum Guten noch lange nicht geklärt.

Lieſt man die vom Tonſetzer ſelbſt entworfenen Texte, ſo
ſchüttelt man über viele Plattheiten und Alltäglichkeiten den Kopf.
Auf der Bühne geſtalten ſich aber Handlung und Dialog mit erſtaun
licher Lebendigkeit. Selbſt auf führende Gedanken braucht man nicht
zu verzichten. Jm „Geheimen Königreich“ iſt ſogar ein freundlicher
Strahl echter Märchenpoeſie eingefangen; während „Schwergewicht
oder Die Ehre der Nation“ ein ebenſo dreiſtes wie genial hinge
worfenes Augenblicksbild der täglichen Erſcheinungswelt feſthält.

Ernſt Krenek hat dieſe drei Einakter unmittelbar nach e
mehr berüchtigten als berühmten Oper „Jonnhy ſpielt auf“ geſchrieben.
Man darf alſo kaum erwarten, daß ſich ſeine Auffaſſung vom Weſen
der dramatiſchen Muſik hier ſchon grundlegend geändert hat. Von der
überwiegenden Bevorzugung des Mißklanges iſt er entſchieden abge
rückt. Jmmerhin bleibt an ſeiner ſeeliſchen Einſtellung zum Text
und zur Handlung noch mancherlei auszuſetzen. Neben Einfällen von
Weichheit und Zartheit wie wundervoll klingt der Schluß im „Ge
heimen Königreich aus! die jedem Muſikromantiker Ehre machen,
finden ſich dürre Strecken, wo die Muſik faſt zum bloßen Geräuſch
herabſinkt. Allein, das Ganze zeigt doch eine Handſchrift mit ſo feſten,
ſicheren Zügen, daß auf die zukünftige Entwicklung Ernſt Kreneks
Hoffnungen geſetzt werden müſſen.

Auf die Aufführung dieſer drei Einakter hatte unſer Theater viel
Fleiß und Sorgfalt verwendet. Dank der ſicheren Führung des
Generalmuſikdirektors Erich Band und der planvollen Spiel
leitung Auguſt Roeslers war ein guter, für die burleske
Operette ſogar ein durchſchlagender Erfolg zu buchen. Orcheſter und
Soliſten halten ſich den ungewohnten Stil vortrefflich zu eigen ge
macht. Mit Auszeichnung vertrat Guſtav Dramſch den Diktator
t den gütigen, ſchwachen König. Heinrich Niggemeher

trag, daß ſich die amertkaniſche Regierung an der Sachverſtändigen
kommiſſion beteiligen werde.

Kabinetiskriſe in Frankreich?
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 31. Oktober.

Die bereits am Dienstag abend lautgewordenen Vermutungen,
daß ſich entgegen der amtlichen Verlautbarung am Schluß des
geſtrigen Miniſterrates eine erregte Ausſprache über
die Artikel 70 und 71 des Finanzgeſetzes entwickelte, die für den
Beſtand des franzöſiſchen Kabinetts vielleicht noch ſchwere
Folgen haben kann, finden in der Pariſer Morgenpreſſe ihre volle
Beſtätigung. Danach ſoll Heriot der Rede Poincarés in
Cans, ſoweit ſie ſich mit den Artikeln 70 und 71 befaßte, ſeine Mi ß
dilligung ausgeſprochen haben. Heriot habe betkont, daß die
Linksparteien wicht dulden könnten, daß eine Rogierung, an der
radikalſozialiſtiſche Miniſter beteiligt ſeien, die Artikel 70 und 71
vor der Kammer aufrecht erhalte. Auf Antrag Sarrauts wird
ſich der für Mittwoch einberufene Kabinettsrat noch einmal mit der
Frage befaſſen. Der „Petit Pawiſien“ ſtellt feſt, daß die Ausſprache
über die beiden Artikel ſehr erregt geweſen ſei. Eine Kabinetts
kriſe ſei unvermeidbar, wenn der von mehreren Kabinetts
mitgliedern angenommene Standpunkt heute oder morgen nicht ge
ändert würde. Das Blatt glaubt aber, daß im nationalen Jntereſſe
Anſtrengungen gemacht würden, die Schwierigkeiten zu befeitigen,
da eine Kriſe unter den gegenwärtigen Umſtänden das ganze
finanzielle Wiederaufbauwerk gefährden würde.

Staatsſekretär Lanſing
Telegraphiſche Meldung.)

New-York, 31. Oktober.
Der frühere Staatsſekretär Robert Lanſing iſt am

Dienstag im Alter von 64 Jahren an einem Herzſchlag ge
ſtorben.

Lanſing war vom Juni 1915 bis zum Februar 1920 Staats
ſekretär des Auswärtigen und als ſolcher einer der engſten Mit
arbeiter des Präſidenten Wilſon während des Krieges und
während der Friedensverhandlungen. Jn Begleitung Wilſons nahm
er 1919 an den Friedensverhandlungen teil. Als im Herbſt 1919
ſeine Unterhaltung mit einem amerikaniſchen Journaliſten bekannt
wurde, in der er ſich ſcharf gegen die Friedensbedingungen und
die Zugeſtändniſſe an Frankreich ausgeſprochen hatte, war ſeine
Stellung exſchüttert. Nach ſeinem Rücktritt hat er ſeine Auf
faſſung in dem Buche „Die Verſailler Friedensverhandlungen“
niedergelegt.

Her ehemalige heſſiſche Finanzminiſter Henrich

Telegraphiſche Meldung.)
Darmſtadt, 31. Oktober.

Der langjährige heſſiſche Finanzminiſter Konrad
Heu rich iſt am Dienstag nachmittag an den Folgen
einer Operation geſtorben.

Henrich war am 19. Mai 1864 in LangGöns im Kreiſe Gießen
als Sohn eines Landwirts geboren. Er beſuchte von 1878 bis 1881
das Realgymnaſium. 1891 wurde er Kalkulator im heſſiſchen
Finanzminiſterium und ging dann ſpäter zur Staatsſchulden
verwaltung über. Nachdem er Miniſterialdirektor geworden war,
wurde er im November 1918 Leiter des heſſiſchen Finanz
miniſteriums. Henrich gehörte parteipolitiſch nach der Revolution
der Demokratiſchen Partei an. Als der Kreistag Heſſen ſich

hatte ſich krank melden laſſen, gab aber trotzdem dem Offizier und
dem Rebellen die nötige Haltung. Löblich wie immer Karl Mom
berg in der bedeutungsvollen Rolle des Narren. Auch Eliſabeth
Grunewald und Grete Blaha nahmen ſich ihrer Aufgaben
mit beſtem Gelingen an. Jn der Operette waren Zdenko Dorner
als Meiſterboxer und Martha Seeliger als Anna Maria ein
fach erſchütternd in ihrer derben Komik. Carlalotta Strempel
und Marian Maicen, Erich Heimbach, Walter Kat
hammer und Walter Meltendorff füllten hier ihre Plätze
ebenfalls mit vielem Geſchick aus. Charlotte Gleißberg,
offenbar unſere neue Koloraturſängerin, darf man nach ihrer
Königin, der ſie geſangliches Können, aber nicht durchgreifende
ſtimmliche Kraft verlieh, nicht abſchließend beurteilen.

Die tanzenden Damen der Königin wurden durch Mitglieder der
Rhythmik-Schule Wolff Thieme angemeſſen verkörpert. Farbig
und ſchön waren die Bühnenbilder Alfred Oppels.

Nach den beiden Opern gab es Beifall, der ſeine Wärme aus
geſchickter Anregung begzog, jedoch den Leiſtungen aller Mitwirkenden
wohl zu gönnen war. Lauten einhelligen Jubel erregte die burleske

Operette. Prof. Dr. W. Kaiser
Lieder- Abend Kurt Wichmann

Saal der Loge zu den 5 Türmen
Der 100. Todestag Franz Schuberts rückt immer näher und die

Gedenkfeiern für den großen Toten mehren ſich von Woche zu
Woche. Er, der faſt alle Gebiete der Tonkunſt mit ſeinem ſchier un
erſchöpflichen Können befruchtete, macht es uns wahrhaftig nicht
leicht, eine Wahl deſſen zu treffen, womit wir ihn am würdigſten
ehren können, mit ſeinen Sinfonien, ſeiner Kammermuſik, ſeinen
Klavierwerken oder ſeinen Liedern. Und doch werden wir immer
wieder zuerſt an ſeine herrlichen, unzähligen Geſänge denken,
werden wir nicht vergeſſen, daß er es war, der der Entwicklung des
Klavierliedes bis in unſere Zeit das Fundament gab, daß er für
dieſe Kunſtgattung der epochemachende Meiſter war.

Unſer einheimiſcher geſchätzter Baritoniſt, Kurt Wichmann,
hat es ſich nicht nehmen laſſen, Franz Schubert zu huldigen, indem
er ſeinen geſtrigen Liederabend zu einem Schubert Abend geſtaltete.
Er hatte darauf verzichtet, aus dem unermeßkichen Schah eine be
liebige Auswahl zu treffen, ſondern beſcherte uns einen der Lieder
Zyklen des Meiſters: Weder die ſchwermütige „Winterreiſe“, noch
den reifen „Schwanengefang“, ſondern die ſo von entzückender Ur

anſchickte, das erſte Kabinett der Weimarer Koalition, die ſich bis auf
den heutigen Tag in Heſſen zu erhalten wußte, zu bilden, über
nahm er das Finanzminiſtertum. Er hat ihm dann bis zum Herbſt
rorigen Jahres vorgeſtanden. Nach den Neuwahlen zum heſſiſchen
Landtag lehnte er aus Geſundheitsrückſichten die nochmalige
nahme des Finanz miniſteriums ab.

Der Reichsparteitag des Zentrums in Köln
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 831. Oktober.

Der Reichsparteitag der Zentrumspartei, der urſprünglich ine
Düſſeldorf abgehalten werden ſollte, iſt wegen räumlicher Schwierig-
keiten nach Köln verlegt worden und ſoll am 8. und 9. Dezember
in der Meſſehalle in Köln ſtattfinden. Die Tagesordnung umfaßt
folgende Punkte:

1. „Zentrumspartei und deutſche Politik in Gegenwart und
Zukunft“, von Dr. Adam Stegerwald, M. d. R.;

2. „Die geiſtigen Grundlagen der Zentrumspartei im deutſchen
Volksſtaat“, von Profeſſor Räderſcheidt, Direktor der Päda-
gogiſchen Akademie in Bonn;

8. „Unſere Wirtſchaftsauffaffung und Wirtſchaftspolitik“, von
Dr. PerlitiusGlatz, M. d. R.

Den Parteiberatungen gehen am 6. Dezember Sonderſtchungen
und eine Sitzung des Rei ivorſtandes und am 7. Dezember
eine Sitzung des Reichsparteiausſchuſſes voran. Alle Sihungen
finden im Meſſehof Köln ſtatt.

Polniſcher Boykott gegen Wareneinfuhr
Celegraphiſche Meldung)

Warſchan, 81. Oktober.

Am Sonnabend nachmittag fand in der Warſchauer Techniſchen
Hochſchule eine Maſſenverſammlung ſtatt, die dem Feld
zug gegen den Kauf ausländiſcher Luxuswaren galt, und an
der ſich der amerikaniſche Finangkontrolleur für Polen, Charles
Dewey, als erſter Redner beteiligte. Die Einladungsplakate zu
der Kundgebung waren bereits mit Deweys Bild geſchmückt, und alle
folgenden Redner feierten ihn dann als den eigentlichen Schutz
patron der Bewegung für die wirtſchaftliche Selbſtgenügſamkeit
Polens. Der Finangkontrolleur verglich den Kampf für den wirtſchaftlichen Wiederauſean Polens mit dem über hundert Jahre alten

politiſchen Freiheitskampf des polniſchen Volkes und forderte
die gebildete Jugend des Landes auf, bei den Anſtrengungen um die
Entwicklung einer eigenen Induſtrie tatkräftig mitzuarbeiten. Unter
den folgenden Rednern entwickelte dann der V des Jn
duſtriellenderbandes „Leviathan“, Präſident Wierzbicki, ein ins
einzelne gehendes Programm für die Erreichung der wirtſchaftlichen
Selbſtgenügſamkeit.

Wie verlautet, hat der artnerikaniſche Finanzminiſter Deweh
ſeinen dritten Vierteljahrsbe richt bereits abgeſchloſſen, der
demnächſt veröffentlicht werden ſoll. In dem Bericht ſoll Dewet zu
ähnlichen Schlußfolgerungen hinſichtlich der polniſchen Wirtſchafts
konjunktur wie im vorjährigen Bericht gekommen ſein. Beſonders
eingehend hat er diesmal angeblich die Lage der polniſchen Land
wirtſchaft beſprochen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchen n.
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ſprünglichkeit, ſchlichter, ergreifender Gedankentiefe, echt deutſchem
Frohſinn erfüllten Müllerlieder, von denen leider heute nur noch ein
paar im Kongertſaal heimiſch ſind. Alſo an ſich ſchon eine gute Tat
Wichmanns, daß er ſie brachte!

Gerade dieſe anſpruchsloſen, abſolut nicht immer für das große
Publikum zugeſchnittenen Lieder bedürfen nur eines Jnterpre! n
der ſowohl ſtimmlich auf achtbarer Höhe ſteht, als auch über die
nötige Tiefe des Empfindens verfügt alſo ein reifer Sänger iſt.
Kurt Wichmann hat im Laufe der letzten Jahre ſoviel erarbeitet
und erkämpft, daß er es wagen konnte, dieſe Lieder faſt ohne Unter
brechung an ſich ſchon eine Leiſtung zu ſingen, ohne die
Spannung des Hörers zu lockern. Vor allem ſein Vortrag, die Art
ſeiner Auffaſſung verriet feinſtes Verſtändnis für die vielen Fein
heiten der Geſänge wie überhaupt für den Schubertſtil an ſich
Der urwüchſigen Friſche der erſten, wußte er die leiſe Wehmut der
ſpäteren Lieder in wohlerfüllter Weiſe gegenüberzuſtellen. Beſte
Dienſte leiſtete ihm hierbei ſeine klangvolle, gepflegte, im piano
überraſchend weiche im forte urkräftige Stimme, deren Klang-
farben er ausgezeichnet anzuwenden wußte. Wenn es dem Künſtler
möglich wäre, das piano noch freier, offener, müheloſer, weniger
gaumig (genau ſo ſpielend wie das forto) zu geben, ſo würde es ein
erheblicher Gewinn für ihn ſein. Auch lege er in der Kantilene der
Behandlung der Konſonanten nicht zu wenig Wert bei.

Nichtsdeſtoweniger ein bedeutender Erfolg, den man den ſtarken
Beſuch, den reichen Beifall und die zahlreichen Blumen vollauf
gönnen muß. Daß der gefeierte Künſtler ſeinen Partner am Flügel
den Berliner Meiſterbegleiter Michael Raucheiſen, mehr al
ſonſt üblich, an ſeinem Ruhme teilnehmen ließ, erſchien al
zwingende Notwendigkeit. Dr. Alfred Fast.

Wüllner ſingt in Halle. Dr. Ludwig Wüllner ſingt am morgigen
Donnerstag, dem 1. November, abends 8 Uhr im ThaliaSaal die
„Winterreiſe“, ein Liederzyklus van W. Müller, in Muſik geſeht
von Franz Schubert.

3. Konzert des Halliſchen Symphonie Orcheſters.
3. Symphonie- Konzert des Halliſchen Symphonie-Orcheſters an
Donnerstag, dem 1. November, abends 8 Uhr, im Zoologiſchen Garten
werden im Rahmen eines Brahms- Abends die ſelten geſpielte 8. Syr
phonie F-Dur und die Akademiſche Feſtouvertüre zu Gehör gebro

s Soliſt wurde der rühmlichſt bekannte Magdeburger Geige
Kammervirtuos Otto Kobin gewonnen; er ſpielt das Violinkonzen
von Brahms.
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Die Aufnahme in den ſtädthſchen Schulen
Anmeldung am 5. und 20. November.

Die Anmeldung der Kinder für das neue Schuljahr findet Mon
tag, den 5. November, von 1455—18 Uhr in den Volksſchulen ſtatt.
Schulpflichtig iſt jedes Kind, das bis zum 30. Juni 1929 6 Jahre alt
wird. Näheres enthält die Bekanntmachung an den Anſchlagfäulen.
Die Anmeldung der Kinder zum Beſuch der ſtädtiſchen Mittel und
höheren Schulen hat bis zum 20. November 1928 bei den be
treffenden Schullettern zu erfolgen.

Her Magiſtrat läßt Fußwege ausbeſſern
Zur Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe in dem noch nicht

ſraßenmäßig ausgebauten Teil der oberen Benkend orfer
Straße iſt für den Fußgängerverkehr vorläufig ein mit Koks
ſchlacken befeſtigter Fußweg hergeſtellt worden. Mit dem end
gültigen Ausbau der Straße wird nach Fertigſtellung der Nerbauten
hegennen. Gleichfalls wird jetzt eine Verbeſſerung des Fußweges

er Huttenſtraße bis zum Bölkberger Weg vorgenommen.
Prügehuſtiz für einen Angetrunkenen

Heute gegen 245 Uhr früh wurde das neberfall-
kommands nach dem Weidenplan gerufen. Dort war ein
Mann don einem anderen verprügelt worden, weil er in
angettunkenem Zuſtande auf dem Hofe eines Grundftücks
Perſonen beläftigt hatte und der Aufforderung, das
Gründftück zu verlaſſen, nicht nachgekommen war. Der Angetrunkene

wurde dem Polizeitedier zugeführt.
rra4—

Diebesbeſuch, obwohl die Bewohner da waren. Jn eine
Wohnung der Merſeburger Straße drangen geſtern abend Diebe
ein. Sie erbeuteten zwei Ditzend ſilberne Löffel mit dem Stempel
„Gowe 60 Narkwürdigerweiſe haben die Bewohner, die ſich zu
dieſer Zeit in ihrer Wohnung aufhielten, von dem ganzen Vor
gange nichts bemerkt. Es iſt anzunehmen, daß die Täter mit
den Verhältniſſen ſehr gut vertraut waren.

Sttaßenbahn gegen Laſtwagen, Geſtern n 9 Uhr hatvor dem rund r 59 ein
morgens fließ im
Sttaßenbahnwagen mit einem Tafelwagen zu-
ſamtten. Das Pferd des Tafelwägens wurde durch den Straßen
bahnwagen zu Boden geriſſen und erlitt eine Schnittwunde
am Kopf, während atn Führerſtand des Straßenbahnwagens die
Scheiben zertrümmert wurden; Perſonen wurden nicht
ver i.

Halle und Umgebung 1. Beſlage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang 31. Oktober 1925

Warum Eheberatung?
rei berufene Perſönlichkeiten referſeren über das drennende Problem auf der halleſchen Frauentagung

Wie bald nach dem Kriege die große Welle der Ehe
ſcheidungen über Deutſchland hinwegging, wie die Zerrüttung
und der Verfall eines großen Teils der beſtehenden Ehen mit allen
ſeinen Mißſtänden für das Volksleben immer offenkundiger wurde,
ſetzte eine

ſtarke Bewegung zur Geſundung des ehelichen Verhältniſſes

ein, einmal, indem man daran ging, das veraltete Gherecht neu
zugeſßtalten, ſodann, indem man in einigen Städten She
beratungsſtellen einrichtete. Heute iſt man nach den Er
fahrungen einiger Jahre ſoweit, daß die Frage der GSheberatungs
ſtellen faſt in allen Großſtädten, aber auch ſchon in vielen kleineren
Städten in Fluß iſt. Deshalb ließ auch der „Allgemeine deutſche
Frauenderein“ das Thema auf ſeiner Tagung von drei berufenen
Perſönlichkeiten behandeln und hatte damit, wie man bei der ſehr
regen Ausſprache feſtſtellen konnte, an der ſich Aerztinnen, Stadt
verordnete ſowie ſonſtige intereſſierte Perſönlichkeiten aus den ver
ſchiedenſten Städten bdeteiligten, eine deennende
r zur Sprache acht.

einführende Referat hatte

Stadtmedizinalrat Dr. Schnell alle
übernommen. Er konnte die erfreuliche Nitteilung machen, da
Halle, das in ſeinen kommunalen Einrichtungen ja ſtets m
an erſter Stelle ſteht, ſchon ſeit 1922, vor dem Erlaß
des preußiſchen Stadtgeſundheitsamtes Eheberatung, eine
ſolche Stelle einrichtete und damit wohl zum Teil die Erfahrungen
ermöglichte, auf welchen jener Erlaß beruht. Jn erſter Linie
ſind die Beratungsſtellen im Intereſſe der Raſſenagaufartung
eingerichtet; man ſieht darin ein Mittel, die ſe der
modernen Raſſenforſchung praktiſch nutzbar zu machen, ja man ging
ſogar ſoweit, einen

geſelichen Zwang zur Beibringung von Geſundheitszeugniſſen
vor der Eheſchließung zu fordern; doch mißlang dieſer Verſuch und

eher bewirkt, die an ſich gute Jdee uUn populär zu machen.
Wenn das „eugeniſche Prinzip bei der Beratung heute auch durchaus
Aufgabe ift, ſo ſind wir doch aber in unſerer Raſſenforſchung,
da vorläufig wegen mangelnder brauchbarer Famili ik wenig
Material vorhanden iſt, doch noch nicht ſowveit, daß wir ihm
das Glück ratſuchender Menſchen opfern können; nur bei gang
eklatent zutage iretender, ungünſtiger Erbmaſſe können wir dieſe

eugeniſchen Unterricht ſchon in der Schule, damit ſchon
dem jungen Menſchen der Gedanke der Sorge und Verantwort
lichkeit für die kommende Generation vertraut wird. Der Redner
beleuchtete ſodann noch die verſchiedenen Einzelprobleme der Ehe
beratung und ſtellte bei der Frage nach der Vorbildung der Berater
die Forderung auf, er vor allen Dingen ein Menſch ſein
müßte, eine Perſönlichkeit, die mit dem Herzen berät, denn nur
ſo wird ſie das nötige Vertrauen finden.

Frau Dr. med. höber Kiel
ging hierauf beſonders auf die mediziniſchen Fragen bei der
Eheberatung ein, die ihr beſonders wichtig ſcheinen. Faſt alle, die
die Stelle beſuchen, ſind von Sorgen und Kummer bedrückt, die ſtets
auch körperliche Veſchwerden auslöſen, und in vielen Fällen
ſchlägt gerade dieſe geſundheitliche Beratung denn auch die Brücke zu
größerem Vertrauen. Dr. Höber betrachtet ſteis die Beratung als
Gelegenheit zum hygieniſchen Unterricht, und
hier berührten ſich ihre Jdeen mit denen von Dr. Schnell trat
ſtark für die Forderung ein, ſchon der Jugend, etwa bei der
mation ein mit größter Vorſicht abgefaßtes Merkblatt
Sexualhygiene in die Hand zu geben; auch ſchlägt ſie dor, die

Ehederatungsſtellen in 1
„Jugend und Eheberatungsſtellen“

umzuwandeln. Ein weiterer Vorſchlag war, die Fürſ or ge
rinnen zu veranlaſſen, Sorge zu kragen, daß ſich die Ehe
beratungen immermehr im Volksbewußtſein verankern. Jm Jnter
eſſe einer brauchbaren Familienforſchung trat fie wieder für den
ſtaatlichen Sektionszwang zur Feſtſtellung der Todes
urſache ein, auch befürwortete ſie den Zwang zur Einführung von
Geſundheitszeugniffen vor der Eheſchließung, verbunden mit dem

Verantwortung auf uns nehmen. Dr. Schnell forderte
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Höchstloistungen in allen Abteilungen
Die enofrrien Vorteie: „Siiio einoekautt Niecirio kalkuliert“ kommen nern voll zu Sufe.

1 Mir, Watehsamt
sehr ſehöne Farben

1 Mtr. Travers
füt Jamper-Klelder, roine Nolle

1 Mtr. Crépe de Chine
reine Seide, schöne Kleiderwaren

1 Mtr. Kunstselden Trikotf. Unterwäsche, weiß u. schwarz, 140 em br. ,95

3 Mtr, prima Hemdenflanell
gestreift, für ein Männerhemd

1,96

l Barchent-bettuch
weiß mit Kante

z krotilerdandiüeher 1,96
grifüge Qualitat

Badelakenaus Ia Frottierstoff 1,95
1 Damen -Nachthemd hre 95
mit katb. Bublkragen, Autsehläge garniert

Untertaie Kfr Frnke 1, 95
sonders preiswert

Spitzenschal
besondets villig

Normal-Rem 196
mit Doppelbrust

1 Mtr. Blusegstoff
schöne Streifen, reine Wolle

ntr. Knaven, Anzugstolt 2,96

1 Mtr. Crepe de cain re 2,95
breit, für Kleider und Wäsche

1 Mir Undener Watchtedhtarbig, ber bohe Fbeh 2,96

5 Mtr. gestr. Baumwoll-Flanell 2 95
7für einen Herren-Schlafanzug

n 2,961 Herren-Nachthemd reGeishaform, mit farbigem Paspel garaiert 2,95

aus feinfäd. WäschesHemdhose Windelform, mit 8 2 959
Valencienneeepitzen hübsch garniert C 9

eleg. Crepe de

2.96

l Metr. kolfende wen mit Seids, es. 395

U,
100 em breit, eleg. Kleiderware
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1 Mtr. Rips-Popelin Zä, 395
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Paar Damen- Strümpfe 9 95

Trama-Seide, 6fach, veorschied. Farben
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eehledent Farbes, gute A

1 P. Waschledet-Handschuhe 3 95

Nee egrhen 95
far Damen, sehr preiswert

Damesn-emd

Trägerform, aus fein-
knaigem Stokt m behr

Jeder wird het uns eſwas finden
Günsſfige Gelegenheit für besonders bie Weibnuacbhis- Finkätufe

Gro5öe Uirichetreaſde 2525 Heile en der Seele

4 Mtr. Zwirnstoff
tar ein prakctisches Hauskleid

4 Mr. prima Velour
für einen Morgenroek

1 Mtr. Rips-Popelin en
Farben, 190 em breit

l Mtr. Welline

und Mattines, 140 em 9
Paar Damenstrümpfe Sie 9 95

5
feinstes Gewebe, moderne Farben

l Paar Damenstrümpfe
Trama-Seide, 2fach, dunkle
ganter, dichter Strumpf

Hüftgürtel Seidenbroehe m. Seiten-

gummi und 2 Paar Haltern

l Garnitur Hemd und Belnkleid
aus feinfäd. Waschestoftf, m. Klöppelspitze,
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l Damen Schlaf-

anzug farb. Wäsche-
stoff, gefällige

Form mit kurz. Aermel

Herrscher Pietz
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Kärkften Appell an die Beteiligten, daraus gegebenenfalls die Konſe
t quenzen zu ziehen.

Dr. Nſa Koch
bon der Hamburger Eheberatungsſtelle, eine Juriſtin, ſchilderte
ſchließlich den ſogenannten Hamburger Typ. Jn Hamburg ſtand
zuerſt der Juriſt auf dem Plan, da das ungeheure Anwachſen der
Scheidungen dort der recht eigentliche Anſtoß zur Errichtung der Be
ratungsſtelle der ſogenannten „ehelichen Güteſtelle“ war.

an erreichte hierbei oft durch erziehliche Beeinfluſſung, daß man
ethiſche und moraliſche Werte hüten, und, ſolange dies zu verant
worten war, die Ehe aufrechterhalten konnte. Jn anderen Fällen

man wenigſtens dafür ſorgen, daß die Scheidung in
loyaler, anſtändiger Form durchgeführt wurde. Jn Hamburg

iſt es Grundfatz, nie behandelnd, ſondern immer nur be
Tatend zu arbeiten, die Behandlung gleichſam einzuleiten und
ſie dann dem Seelſorger, dem Arzt, dem Juriſten zu über
4 iſen. Es iſt daher im Grunde gleich, welche Ausbildung der Be
7 rater hat; nur ein warmherziger Menſch müſſe es ſein, der die

Fragen ethiſcher, ſozialer und wirtſchaftlicher Natur überblicken
kann. Dr. Koch begrüßte es, daß ſich in Hamburg eine Geſellſchaft

bildete, die
theoretiſches Material aus allen Fakultäten

über Ehe, ſexuale und RaſſenForſchung zuſammenträgt.
4 So mögen dann alle Kräfte zuſammenſtehen, um dem
einzelnen Menſchen, der ſich in ſchwerer pſychologiſcher und
virtſchaftlicher Not befindet, noch mehr aber den armen Kindern zu
helfen, auf denen unſere Zukunft beruht! Frieda Teltz.

Eiſenbahnräuber Spieß vor dem Richter

Das erweiterte Schöffengericht wird gegen ihn verhandeln.

Am 6. November 1928 wird das erweiterte Schöffengericht
in Halle unter Vorſitz on Landgerichtsdirektor Dr. Krantz gegen

den „Eiſenbahnpoſträuber“ Spieß verhandeln. Spieß wird zur
Laſt gelegt, im Juni 1928 in fünf Fällen auf Züge bei Gräfen

hainichen und zwiſchen Halle und Leipzig aufgeſprungen zu
ſein und aus den Poſtſackwagen insgeſamt 92 Pakete geraubt zu

haben. Spieß gibt nur die zwei Fälle zu, bei denen er gefaßt wurde,
im übrigen leugnet er.

Rentenzahlung bei der Poſt. Die Zahlung der Jnvaliden
und Unfallrenten für November findet beim Poſtamt 2, Thielen-

ſtraße 2 a, wie folgt ſtatt: am 1. November für die Nr. 1 bis 5000,
am 2. November für die Nr. 5001 bis Schluß. Zahlzeit am 1. und

2. November von 7 bis 14 Uhr, vom 8. bis einſchließlich 6. November
von 8 bis 14 Uhr, ab 7. November von 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr.

Cafés Walhalla. Das für die Revue des Walhallatheaters ver
pflichtete Original ungariſche Virtuoſen Orcheſter HorvathSandor
veranſtaltet ab 1. November täglich nachmittags und abends nach
der Vorſtellung im Café Sonderkonzerte bei freiem Eintritt. Er
öffnungskonzert am Donnerstag nachmittag 425 Uhr. Kein Auf
ſchlag auf Speiſen und Getränke. (Siehe Anzeigel!)

T Weihnachtsverkauf der Frauengrupppe des Deutſchen Offizier
bundes. Die Frauengruppe des „Deutſchen Offizier-
bundes“ veranſtaltet zum Beſten ihres Unterſtützungsfonds

Donnerstag, den 1. November, von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr abends ihren Weihnachtsvecrkauf, der in der
„Goldenen Kugel ſtattfindet. Es bietet ſich günſtige Gelegenheit
zum Einkauf von praktiſchen, geſchmackvollen und preiswerten
Weihnachtsgeſchenken es werden auch Anregungen und An
leitungen mit Proben für Rohkoſternährung geboten. Von 3 bis

Uhr findet Kaffeekonzert ſtatt. Um zahlreichen Beſuch wird ge
ten.

Schlechte Weiterausſichten

Am Dienstag abens liegt ein ſehr kräftiges Tiefdrudk-
gebiet weſtlich von Schottland. Es hat im Laufe des Dienstag
kaum eine Ortsveränderung erfahren, hat ſich aber vertieft und
weiſt in ſeinem Bereich den ſtärkſten Barometerfall an ſeiner Süd
ſeite auf. Das Tiefdruckgebiet wird ſich daher ſüdoſtwärts weiter
bewegen und damit unſerem Bezirk näherkommen. Starkes Auf
friſchen des aus Süd gerichteten Windes wird damit verbunden
ſein, wobei die Temperatur weiterhin hoch bleibt. Am Rande des
Tiefs ziehen einige Störungswellen entlang. Mit ihren
Ausläufern ſtreifen ſie auch Mitteldeutſchland bringen
aber zunächſt nur vorübergehend ſtärkere Bewölkung und Nieder
ſchlag. Es ſcheint aber, als ob noch vor Ende der Woche ein
ſtärkerer Temperaturrückgang erfolgen ſollte, da ſich
der Luftdruck im Norden ſtändig verſtärkt und ſo bald ein Abfluß
polarer Luftmaſſen weit nach Süden vorbereitet wird.

Ausſichten: Unruhiges Wetter mit meiſt füdlichen Winden,
zeitweiſe ſtärker bewölkt und vorübergehend etwas Niederſchlag;
Temperatur ſpäter ſinkend.

heute Cutherfeier in der Marktkirche
Zu der heute, am Mittwoch um 8 Uhr abends ſtattfindenden

Lutherfeier in der Marktkirche, bei der Superintendent D. Hellwig
über Die Einigungsbeſtrebungen des Proteſtantismus im Licht von
Freund und Gegner“ ſprechen wird, erfahren wir noch, daß Pfarrer
Fritze die Begrüßung halten und das Schlußwort Oberpfarrer
Thiede ſprechen wird. Die Chorgeſänge hat wie alljährlich der
Stadtſingechor unter Leitung von Kirchenmuſikdirektor
Klanert übernommen.

Veneröffnung der Firma Otto Knoll Nachfolger

Die
Firma Otto Knoll Nachf., Inhaber Richard und Arthur
Schulz, die erſt am 1. April d. J. ihr 50jähriges Geſchäftsjubi
läum feiern konnte, hat ihre Geſchäftsräume durch einen neugzeit-
lichen Umbau ihres Grundſtücks, Leipziger Straße 87, weſentlich
vermehrt, auch das bisherige Geſchäftslokal iſt neu renoviert worden.
14 große Schaufenſter mit einer Front von über 50 Metern, teils in
einer vorbildlich angelegten Paſſage untergebracht, mit den
modernſten Lichteffekten ausgeſtattet, zeigen die vortrefflichen Aus
lagen der Firma in der Herren und KnabenKonfektion. Auch im
Jnnern des. Geſchäftslokals hat ſich vieles zum Vorteil verändert
Jm Erdgeſchoß kommt die vergrößerte Abteilung für Herren

gegrRieckel
Kleinschmieden 6 (Eing. Gr. Steinstr.F o ehe Garderobe ermöglicht ein ungenietzes Kaufen und Anprobieren.
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wunderbar zur Geltung. Der Raum für Kinder

m Obergeſchoß befindet ſich die Maßßab teilung und der Ver
aufsraum für fertige Herrenbekleidung. Die Beſichtigung der

neuen Räume, die heute nachmittag dem Verkehr übergeben werden,
dürfte ſich ſehr empfehlen.

weit über die Grenzen unſerer Stadt beſtens bekannte 8. N

Vereinsnachrichten

en uſw werden zum ermäßigten
Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Mitteilungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaft

Deutſchnationale Volkspartei.
Heute Mittwoch, den 31. Oktober, Filmabend der Gruppe

Mitte-Weſt, 20.15 Uhr, im kleinen Saal des „St. Nikolaus“.
Film (6 Akte): „Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland.“ Stellung zur
politiſchen Lage und beſonders zu bem Fehlurteil im Stahlhelm-
Leuchtturmprozeß.

Am Donnerstag, den 1. November gehen alle Parteifreunde und
Frauen zur 1. öffentlichen Verſammlung der Arbeiterbundsorts-
gruppe um 20 Uhr im Deutſchen Geſellſchaftshaus“. Die Führer
der marxiſtiſchen Parteien ſind eingeladen. Es ſpricht M. d. L.
Rüffer, 2. Vorſitzender des Deutſchnationalen Arbeiterbundes über
„Der Betrug der roten Parteien an der Wählerſchaft

FrauenAnsſchuß. Unſere übliche Sitzung am 1. Donnerstag im
Monat findet nicht ſtatt. Dafür ſpricht am Dienstag, dem
6. November, abends 8 Uhr im „Neumarktfchützenhaus“, Frau
Dr. NeuendorffBrandt über „Volksgeſundheit“. Eintritt frei.

Lettewitz. Donnerstag, den 1. November, abends 8 Uhr, Gaſthof
Wiebach, Filmabend mit politiſcher Anſprache

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirk Nord Weſt. Freitag, den 2. November, abends 8.15 Uhr.

Bezirksverſammlung in Kramers Reſtaurant an der Cröllwitzer
e.

Am Donnerstag, dem 1. November, mittags 12.90 wird dergen Se e St e u e eGertraudenfriedhofes aus beerdigt. Die Kameraden werden um zahl
reiche Beteiligung gebeten.

Eojähri c feſt Donnerstag, 1. November,es u am nerSaale des mit So Woabend, 83. November, 20.80 Uhr Feſtkonzert unter Mitwirkung des
Hall. Symphonieorcheſters, Leitung Benno Plätz. U. a. zur
Aufführung Szenen aus der FrithjofSage von Bruch. ball.

Bühnenvolksbund. Donnerstag, den 1. für D, Mitt-
woch den 7. November für E „Das Weib des Jephta“. Hartenausgabe
für D bis Donnerstag und für E vom 5„“. bis 7. November.
Mittwoch, den 81. Oktober letzte Wiederholung der Operette „Der
Günſtling der Zarin“. Kartenausgabe bis 81. Oktober. Konzert

meinde: Sonntag, den 4. November Hauptprobe 8. Städt.
infoniekongert. Die Abonnenten wollen ihre Karten Sonnabend,

den 3. November entnehm den 56. November, 834 Uhr

G. Fr. Händel. Vorzugs
ſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 213 48

Volksbühne. „Kabale und Liebe“, Erſtaufführung, Sonnabend,
einde A. Einlöſung umgehend

Wiederholung für B am 12. November,

ber T Weh Nee Dierei Einakter („Diktator“, „Das geheime Königreich und „Schwer
wicht“) von Krenek am 24. November für J und am 29. Novemberf A. Einlöſungstage an den Säulen! „Das Nürnbergiſch Ei“ als
Werk der ren i am 16. November. Einlöſung bis

9. November. Hauptprobe zum 3. Städt. Sinfoniekonzert am
4. November. Abholung der Karten umge erbeten. Nächſter

ſtoi Keitung: Hr. WunderxlichDie Teilnahme iſt koſtenlos. Zu dem Oratorium Judas Mafkkabäus
am 8. November in der Pauluskirche erhalten unſere Mitglieder

Beackten Sie insbesondere unsere
neu eingerichteten Abteilungen

Heurfe, Miſwoch, den 31. 0 x er 3 VHr
unterstellen wir uns Ihrer r mit unserer für gans Halle

Kommen Hie und sehen Sie selbst, was wir geschaſfen und welche Rervorragenden Neuheiten wir Ihnen in unserer

erstklagssi9en
Herren- und Knaben- Kleidung

und die Aberaue reieke Aus akl machen Thnen den Finkauf letioßt.,

erO Knaben- Bekleidung
O. Herren- Artikel (Ober-

UnterwäscheG hemden
O Kragen Krawatten Hand-
O schuhe etc.)

Ceiſpaſ ger Straße 36/37

Vorzugskarten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.
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Unterhaltung und Velehrung

Auch unter den Pflanzen gibt es böſe und gute Pflanzen, nicht
nur ſchädliche und nützliche, obwohl wir im allgemeinen geneigt ſind,
die Pflanze als das Urbild der Unſchuld anzuſehen. Aber Sünde iſt
auch in der Pflanzenwelt zu finden, wie es ebenſo erbitterten
Kampf, Feindſchaft, Haß und Disharmonie gibt. Zu den Pflanzen,
deren ganzes Daſein eine ſchlechte Richtung hat, gehören unbedingt
die Schmarotzerpflanzen, die einer anderen Pflanze Saft und Kraft
wegnehmen, ſelber munder gedeihen und ihre Wirtspflanzen all
mählich auszehren oder doch zum mindeſten ſchwer ſchädigen.
Schmarotzerpflanzen gibt es gar nicht ſo wenige.

Wir kennen beſonders die Miſtel, die ſich meiſt auf Laub
bäumen einniſtet und wohl beſſer „Niſtel“ heißen müßte. Wenn wir
ſie betrachten, ſo finden wir, daß ſie keine eigentlichen Wurzeln hat,
ſondern kleine Saugarme, die durch die Rinde des Baumes dringen
und die nötige Nahrung ausſaugen. Wo Miſteln ſehr häufig auf
treten, können ganze Waldbeſtände durch ſie verheert werden. Wir
haben uns an die Miſteln neuerdings gewöhnt. Nachdem ſie früher
eigentlich nur in England um die Weihnachtszeit eine Rolle ſpielten,
ſind ſie jetzt auch in Deutſchland als Weihnachtsſchmuck eingebürgert.
Wir haben ſie gern, weil ihr friſches Grün etwas Lebendiges in der
toten, ſtarren Zeit iſt und weil ihre weißen Beeren einen matten
Perlenglanz haben. Unſere Einſtellung zu den Miſteln ändert nichts
an der Tatſache, daß ſie ſchlimme Schädlinge der Pflanzenwelt ſind.

Die hauptſächlichen Schmarotzerpflanzen finden wir wohl in den
Tropen. Aber auch bei uns zu Lande gibt es noch etliche Vertreter

dieſer unſympathiſchen Pflanzenklaſſe. Wenig bekannt iſt der ſoge-
nannte Fichtenſpargel, auch Ohnblatt genannt (Monotropa
Hypophytis), der in ſchattigen Wäldern vorkommt. Dem Botaniker
fällt ſofort ſeine blaßgelbe Farbe auf, die ihm verrät, daß dieſe
Pflanze nicht auf redliche Weiſe gedeihen kann, denn das Zeichen
aller Pflanzen, die Nahrung aus der Luft ſaugen, iſt das friſche
Grün. Der Fichtenſpargel zieht denn auch ſeine Nahrung aus
ſchließlich aus den Wurzeln der Bäume, beſonders der Tannen, denn
er beſitzt gar keine eigenen Wurzeln, ſondern hat auch nur Saug-
arme, die er in die Wurzeln ſeiner Wirtspflanzen hinabſenkt.

Eine der gefährlichſten Schmarotzerpflanzen iſt das Filz
kraut (Cuscuta) mit ſeinen verſchiedenen Abarten, die als

Quendelſeide, Flachsſeide und Weidenwürger bekannt ſind. Die ver
hältnismäßig kleinen, blattloſen Gewächſe ſehen ſehr harmlos aus,
aber ſie winden ſich wie Schlangen um ihre Wirtspflanzen und
ſaugen ihr alle Kraft aus. Eine vom Filzkraut befallene Pflanze
iſt ſelten zu retten, während der Schmarotzer üppig gedeiht. Man
findet dieſes Filzkraut und ſeine Abarten auf Neſſeln, Hopfen, Hanf,
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Verbrecher in der Pflanzenwelt
Weiden, Quendel, Heidekraut, Ginſter, Klee, Flachs, Luzerne,
Pappeln, Ahorn. Jm Juli und Auguſt kommt es beſonders
häufig vor.

Neben dieſen Schädlingen gibt es noch die harmloſeren ſoge
nannten Halbparaſiten, die eigene Wurzeln und auch eigene grüne
Blätter haben, ſich alſo wohl ſelbſt ernähren könnten, die aber
dennoch auf anderen Pflanzen ſchmarotzen. Zu ihnen gehört zum
Beiſpiel der Augentroſt (Euphraſiag).

Auch Raubtiere gibt es vielleicht unter den Pflanzen, Blumen,
die ſich von Käfern und Jnſekten aller Art nähren. Dieſe fleiſch-
freſſenden Pflangen gehen auf mancherlei verſchiedene Weiſe auf
Raub aus. Es gibt z. B. Waſſerpflanzen, deren Jagdwerkzeuge
kleine Blaſen auf ihren Blättern ſind. Die Jnſekten kriechen in die
Blaſen hinein, worauf die Oeffnung der Blaſe ſich ſelbſt ſchließt.
Die Tiere ſind gefangen, und die Blaſe entpuppt ſich als eine Art
Magenſack, die die Beute zerſetzt und verdaut. Zu dieſen Mörder
pflanzen gehört auch der Sonnentau und das Fettkraut.
Sie haben verſchiedene Raubmethoden. Das Fettkraut beſitzt Blätter,
die an der Oberſeite kleberig ſind; die Jnſekten, die daran hängen
bleiben, werden zerſetzt und verzehrt. Der Sonnentau hat auf der
Oberſeite der Blätter feine Härchen, deren jedes an der Spitze mit
einem kleberigen Tropfen verſehen iſt. Bleibt ein Jnſekt an ſo
einem Haar hängen, ſo neigen ſich die benachbarten Härchen ſofort
nach dieſem Punkt hinüber und halten die Beute feſt, worauf ſie
verdaut wird. Jn den Tropen iſt dieſe Raubfähigkeit der Pflanzen
noch viel ſtärker ausgebildet. Dort gibt es z. B. ein Gewächs, das
auf der Oberſeite mit Stacheln verſehen iſt. Berührt man ein ſolches
Blatt an der ſtacheligen Seite, ſo klappt es zuſammen wie eine
Mauſefalle, ſo daß der betreffende Gegenſtand auf die Stacheln ge
ſpießt wird. Bei anderen fleiſchfreſſenden Pflanzen ſind Kannen-
bildungen zu beobachten, die mit einem beweglichen Deckel verſehen
find und innen Honig abſondern, um die Jnſekten anzulocken. So
bald ein Jnſekt in die Kanne hineinkriecht, klappt der Deckel zu, und
ſein Schickſal iſt beſiegelt.

Cochende el
Die Liebesbeteuerung. Sie: Wenn wir uns nie begegnet

wären, würdeſt du mich auch ſo lieben wie jetzt? Er: Noch viel
mehr!

Der Anſchluß. „Meine Braut hat Anſchluß an die vornehmſten
Familien,“ brüſtet ſich Sami. „Wieſo?“ „Sie iſt Telephonfräulein!“

Tante Mimi
Von Erik Juel

Tante Mimi iſt auch einmal jung geweſen. Der Jugend von
heute fällt es allerdings ſchwer, das zu glauben ſie war aber
jung, hübſch und gefeiert.

Für die Jugend ſind die neunziger Jahre eine fernliegende Zeit
das vorige Jahrhundert.
Für uns, die nicht mehr jung ſind iſt dieſe Periode der

neunziger Jahre gerade „unſere Periode“.
Aber wir ſind mit der Zeit mitgegangen, ſo glauben wir jeden

falls wir ſind nach beſten Kräften mitgehumpelt und humpeln
wohl weiter ein gutes Stück hinterdrein es iſt ſchwer, zu folgen.
Das Tempo iſt heute etwas überſtürzt.

Tante Mimi aber iſt in den neunziger Jahren ſtehengeblieben.
Damals war ſie „chie“. Die Königin der Promenaden und der Bälle.
Sie verlobte ſich auch mit einem ſchneidigen Offizier.

Dabei blieb es aber.
Der flotte Leutnant mußte plötzlich Hals über Kopf auf und

davon, eine ſehr unangenehme und betrübliche Geſchichte.
Tante Mimi zog ſich zurück, wurde ſonderbar, launiſch Tante

Mimi wurde im Laufe der Zeit für „verrüch rklärt.
Sie hat immer noch eine Weſpentaille, ihr Hut nimmt ſich wie

ein Mühlrad auf ihrer turmhohen Friſur aus, und das Kleid breitet
ſich in ſeiner gangen Weite und Länge um ihre Füße.

Tante Mimi iſt die Dame aus den neunziger Jahren geblieben
die von allen bewundert wurde.

Heute aber ſpielt ſie die Rolle des Fräuleim,
über die man halb ſpöttiſch, halb mitleidsvoll die Achſeln zuckt, alle
drehen ſich nach ihr um, ganz wie damals, nur der Grund hiergu
iſt ein anderer Tante Mimi geht im „Maskenkoſtüm“ auf
Straße.

Tante Mimi hat unter anderen auch das Glück, Nichten zu
ſitzen, eine ziemliche Anzahl ſie kennt ſie jedoch kaum,
die Nichten ſich ihrerſeits ſehr freuen.

Zwiſchen den neunziger Jahren und heute iſt ja eine
große Spanne Zeit aber wie wenig Verſtändnis hat
Generation für die andere. Tante Mimi und ihre Nichten
beſte Beweis dafür.

Tante Mimi ging auf den Ball, indem ſie ſich oben „eniblößte“
ihre Nichten hingegen gehen mit „bloßen Knien“ auf die Straße
Tante Mimi entrüſtet ſich. Die Nichten lachen.
Jollie iſt eine von Tante Mimis Nichten. Sie iſt Schauſpielerin

an einem der beſſeren Theater, wo man auf die Jdee gekommen iſt,
ein Luſtſpiel in hiſtoriſchen Trachten aufzuführen. Die Zeit, in der

k F

Joologiseßer Saeten
Donnerstag, den 1. November, 20 Uhr

IXCCII
Magdeburg (Violine)

Brahms: Symph. No. III f- Dur Vio-
linkonz., AKad. Festouvertäre

War kür kurrs Zeit bier:

10 Pinguino
10 jg. FEisbären.

Jnletts
Bettstellen

Gram., Konvers. Uoeber-
setz2. sowie Nachhiltfe
durch Deutseh Engy
16 Jahre London

Modernste Anlage

Eduard Graf
Halle (Saale), Marktplatz 10/11

Brahms-Abemd Fernruf 21298 Gegründet 1892
e e i Größtes Spezialgeschätt am PSolgt: nes Onoxobin, rößtes Spezialg am Platze

bettkedern, fertige Betten

Matratzen
Nur bewährte gute Qualitäten
Dampf Bettfedern Reinigungs Anstalt

TUglich im Betriebe

M. Frost, Moritzzwinger 71I, Garten.

WaolfiolloDir. O. Kleinhanns. Fernrut 283 85.
Heute 20 Uhr

e n
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III I I Ftoad

Absehiedsvorstellung
des Komiker aller Komiker

Paul Beckerse
in seiner Glanrrolle

Morgen Premiere!
Gastepiel des Wiener Burger-
theaters mit der großen Neubach-

in 30 entzdckenden Bildern von
Ernst und Robert Neubach

Musik von Walter Kollo,
Fredy Raimont usw.
Die Revue des Humors und

Flegkried Arno

Near und Delar
Die aufsehbene nde argent.

Tanrattraktion. Die Sonderäber-
raschung für Halle.

Die Sensation aller Weltetädte!
Zigeuner primasein Sander

mit seinem Original
ungarischen Virtuosen-Orchester

J m Boe proe gerCafe uIbuIIOj
Aorgen, nachmittag 4 Uhr.

Eröffnungs- Konzert

e Ortvie eeäh
Horvath-Sandor

Eintritt trei.

in der Hauptrolle

EAPITOI
Caucſistäciter Ftr. T

Halles schönstes Licktspielkaus

Ab Donnerstag z
Ausstattungs-Revue Vier Komiker, die das Zwerchfell

„Oſine Kleid der Theaterbesucher erschüttern!
tut mir leid Henry Bender Teddy BI

Hans Brausewetter
in dem ab morgen rur Erestauffahrung

gelapgenden modernen Lustspiel

Polnisch
Wirtschaft

gänzlich frei und modern bearbeitet nach der
weltbekannten Operette von Jean Gilbert.

Obe:mütigen Humor Sprudsindo Launo

Herzerquickendes Lachen ohne Ende
fessoln die lIusti ratsaben zweier15 r 7 Künstler!! n et Tehä e die et t

Gewöbniiebe Preiso! Margot landa lwau Wanla
Der Vorverkauf bat begonnen. trefflich verkörpert werden.

Der Apache
Ein Pariser Sittendild mit Ivor Novello

Kassenöffnung 4 Uhr Beginn 480, 6.90, 8.90 Uhr.
Preise der Plätze von 6,90 M. bis 1,50 M.

Halle a. Saale

TFPPICHEin Rervorragend schöher und großer Mustpahl
umt

Gardinen
Möbelstoffe
l auferstoffe
Iischdecken
Diwondecken

Metall
Betftstellen

Alleinverkauf für
Steiner's Parodies-

Betten.

n
De

Leipziger Str. 6 u. 7



e Zeaterßac ſpielt, ſt gerade Tante Mimis die neunziger
San iſt nicht gerade die erſte darſteleriſche Kraft des Theaters,

von großem künſtleriſchen Ehrgeiz beſeelt.
Des Skück oder Unglück wollte es, daß gerade am Premierentag

die Diva erkrankte.
Sa ſollte geſchehen Fiel die Vorſtellung ins Waſſer
Man hat keine Primadonna, man hat keine Koſtüme, denn dieſe

gab die ehrgeizige Dame nicht aus den Händen
t Da reifte in Jollie ein Plan heran. Die Rolle kann ſie und

ſie hat Tante Mimi alſo los.Mit dem Theaterdirektor kommt ſie ſchnell zurecht kann ſie
die Rolle und kann ſie die erforderlichen Koftüme herbeiſchaffen

ja daun n khr Glück doch einfach gemacht.
Tante Mimi iſt ſpitz und ſcharf, iſt wätzig und bitter, iſt Jladen mit einem Wort. demütig, ſchmeichleriſch u

ſich er weichen doch Jollie iſt ein wenig bedenklich, bevor ſie
auf die Bedingungen

Denn Bedingungen ſornt Tante Mimi o
Jollies Glück iſt gemacht! Sie Trring, mit Tante

Mimis Kleidern, in dem alten Luſtſpiel einen Erfolg,
während ſich die Primadonna die Gelbſucht angeärgert hat.

Dann aber wirft man Jollie „unfeine Reklame“ vor.
Jeden Tag, den Gott werden läßt, geht ſie zwiſchen 2 und 4 Uhr

Arm in Arm mit Tante Mimi durch die verkehrsreichſte Straße
mit Tante Mimi als Tante Mimi aus den neunziger Jahren
im „Maskenkoſtüm“.

Wie geſagt, die Meinungen ſind geteilt einige begeichnen
dieſen Spagiergang mit der hiſtoriſchen Tante als einen raffi
nierten Reklametrick andere als einen originellen und luſtigen

nd Einfall arme Jollie es iſt weder das eine, noch das andere,reich wie eine Kahe, aber ſchüeßlich und enbit de Tante Nimiſondern gang einfah Tante Minne Bedingung
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Areuzworträtſes
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Bagerecht: 1. Halbinſel der Ukraine, 5. Befeſtigungsort,
9. Befeſtigungsmiitel für Häkchen, 10. Berg bei der Großen Syrthe,
11. Lebeweſen, 12. berühmte nordiſche Sängerin, 18. Kloſteramt,
15. verlaſſene Gegend, 20. weiblicher Vorname, 38. bibliſcher Name,
25. Nahrungsmittel, 26. Teil der Kommode, Bürde, 28. Neben
fluß der Donau.

Senkrecht: 1. Schmutz, 2. Fahrt, 3. RNebenfluß der Aller,
an Jtalien abgetretene Stadt, 5. Bewohner eines Oſtſeeſtaates,

männlicher ſchweiz. Vorname, 7. Teil des Baumes, 8. alt
teſtamentlicher Name, 14. chemiſcher Grundſtoff, 16. ſchädliches Tier,
17. franzöſiſcher Romanſchriftſteller, 18. männlicher Vorname,
19. Rebenfluß der Elbe in Böhmen, 21. engliſches Wort für Meer,
22 Teil des Baumes, 23. mohammedaniſcher Name, 24. altdeutſcher
werblicher Vorname.

Ohne Dolmetſcher

„Kennſt Du die Sprache dieſes Staats?“
So fragt' der Freund des Studienrats

Zum n
SpiralenKreuzwortrütſel

m re en n e o
oſmo re s rRA Ig: nis ed un Auer K e ſö ſni ſIriſe ſo e ſe I
c el re gleX

e nen en
Silbenrätſel.

1. Jndien. 2. Chili. 3. Helena. 4. Atlas. 65. Beran.
68. Emineng. 7. Kimme. 8. Gend. 9. Jronie.

10. Namslau. 11. Eidam. 12. Zermatt. 18. Ernani. Jch
habe keine Zeit müde zu ſein.

De neue Zeschrifff
Velhagen und Klaſings Monatshefte, November-

heft. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. Haben wir einen
neuen Stil? Dieſe Lrage, die namentlich in der Baukunſt viele be-
wegt und zu leidenſchaftlichen Aeußerungen veranlaßt, weil die Art,
wie wir wohnen ſollen, nicht bloß den Kunſtfreund, fondern jeder-
mann angeht, erörtert in vorſichtig abwägender Weiſe und nur teil-
weiſe bejahendem Sime Reg.-Baumeiſter Guſtav Langen im
Novemberheft von Velhagen Klaſings Monatsheften. Ungemein
wertvoll ſind die Erinnerungen an Leipzigs mediziniſche Größen“
von Geh. Rat Prof. Dr. W. His, derzeit Rektor der Berliner Univer
ſität. Luſtig lieſt ſich, was Otto Schreiber über „Gringos und
Gauchos“ plaudert. Alle übrigen Aufſätze des Heftes ſind reich
illuſtriert ZJemſen und Gams“ betiteln ſich die friſchen Jagdbilder
von Eugen Oſtwald. Clara Ratzka ſchildert im Anſchluß an ihre Welt
reiſe an Bord der „Reſolute“ oſtaſiatiſche ECindrücke nach farbigen
Holzſchnitten don Ch. W. Bartlett. Vizeadmiral a. D. v. Manteh
entwirft eine feſſelnde Skizge der Entwicklung unſrer Schiffahrt,
wie ſie die Wandgemälde von Claus Bergen im Deutſchen Muſeum
zu München zeigen. Dr. Wilhelm Kleefeld ſchreibt über Kammer-
muſik einſt und jetzt; farbige Abbildungen nach Gemälden Max
Oppenheimers geleiten den kenntnisreichen und anregenden
Novellen und Dichtungen, z. T. Schubert gewidmet, von
Eulenberg, Emil Hadina, Otto Anthes ſteſlen ſich zu dem
neuen Roman von Ernſt Kothar: „Der Hellſeher“, einem Werk don
fabelhafter Spannung und ſtarkem, erariſchem Wert.

Das Magazin, Novemberheft, Preis 1 Mark. Berlag Dr.
SelleEyſler, Berlin SW. Die ſoeben erſchienene November
nummer der Zeitſchrift „Das Magazin

mit veizenden Photos illuſtrierte Artikel: „Briefe, die man ſelbſt
ſchreibt“, eröffnet den Reigen, in dem in bunter Reihe folgen:
„Hollywood Licht und Schatten“, eine intereſſante Plauderei des
vielgereiſten Malers Ali Hubert, „Nachtarbeit in der Großſtadt“ von
Clara Viebig, ein Aufſatz, der dem Leſer in Bild und Teyt die Viel-
ſeitigkeit des nächtlichen SGroßſtadtlebens vor Augen führt,
„Rummelplätze“, eine amüſante Zuſammenſtellung der bekannteſten
Vergnügungsſtätten der ganzen Welt. „Frauen, von denen man
ſpricht“, bildet den Beginn einer Artikelſerie von Johnny Singer,
die mit Peggy Hopkins Joyce, der berühmten Brillantenſammlerin,
ihren Anfang nimmt und einen Einblick in das Leben und Treiben

Farbbogen, die durch Karikaturen und Zeichnungen von Studdyh,
Louchet, Alfred Leete und Fournier aufs angenehmſte ergänzt
werden.

SS—S—SSÄÄAAMARAAlbert Neubert, BuchhandlungHalle a. S., v 7.

Thalg- GOaal
Morgen, den 1. Novemder, d Vhr

Wüllne
Ein Erlebnis ist es, ihn zu hören
Walther Welseh als am Förster-
Flügel aus dem r B. Doll.

Bis mibſw. weben (vrxrot),
Schrift e weißzem

bie

Schauhburg
Gr. Steinstr. 27/28 Fernruf 29832

Bella Siris
die weltberühmite norwegische Tanz-
tragödin ist von ihrer Amerika-
Triumph-Tournee nach Deutschland

zurückgekehrt und gibt ab

Freitag, den 2. November

Am Riebeck

Tanz-Kabarett. Lnder der W kt.ihr letztes Gastspiel in Deutschland Di D Chauff n angongr ſener hrri mne e e Dame erles Okiober-Sspielpians Derm Achtung! Schauburg. 8 Akte T HeiterkeitMorgen Hovember, Premlere Nach ihrem hiesigen Gastspiel ist n a n
Ein 77 aor BReolla Sirigo Motto Vorsicht! Madchenhändler“

e e vepiſchte ut immer gefabriiek epaghemnehriakh, Es zwingen uns zum Lachen: mit der Besetzuag der Names:achte TNirene, Fritz K reigt und die was für eine Walter Slezak r Herta von Walterdo Tisope, ß per i Xittn Barling Hougk NDonglase Kaffeehaus Herrmann Stogſche ſehung alt
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Ferner wirken mit: auf deo Kopk etellt, tollete Strei Abermätigeter
Kuddelmuddel' Snorm großar

Eine Sammlung der luſtigſten

R Sküblüten und Druckfehler aus
dem Briefkaſten des Kladder,

datſch.

Gebunden 1,50 Mark.
e den Kladderadatſch und

Reste zum Aussuechen

ch

I Heiterkeit finden wird. 7
Durch alle Buchhandklung. zu W

A. hofmann 7 z.
berlin W 48 Wwilhelmſtr. 9.
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cescho. Woſft, lonrer er
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o rvife Feitz Aber Wäscher.sken Fas un er e a e I deutschen Eustspiel-Seoßfilm
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(ein Urberliner Lustspiel)
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j ſchauer Merſeburgs

Turntag des Kreiſes lIIle (Provinz Sachſen
und Anhalt

Der Kreis III e der D. T. (Provinz Sachſen und Anhalt) hielt
kürzlich in Magdeburg ſeinen Kreisturntag ab.

Nach einer r r Kreaisvertreters Dr. Rauſ ch Deſſau
ſprach Dr. Thiemer Dresden als Vertreter der D. T. über die
Auswertung der Beſtandeserhehung der D. T. und führte
dabei aus, daß aus den verſchiedenſten Gründen von einer Reihe
ron Vereinen Verſchleierungen bei der Angabe des Mit-
gliederbeſtandes vorgenommen würden. Weiter wies der Redner
auf den Wettbewerb mit anderen Verbänden hin. Jntereſſant waren
die Ausführungen über n Durch 10 Kriegs und
Nachkriegsjahre ſei die D. T. um Führertum beraubt worden. Der
1. Vorſitzende der D. T., Dr. BergerCharlottenburg, der lange
Jahre hindurch Führer des Kreiſes III o war und jetzt deſſen Ehren-
vorſitzender iſt, wurde lebhaft gefeiert.

Nach verſchiedenen Berichten wurde als nächſter Tagungsort
Wittenberg beſtimmt. Halberſtadt und Köthen haben
fich zur Uebernahme des Kreisturnfeſtes 1930 bereit er
klärt. Der Kreisausſchuß wurde in ſeiner bisherigen Zuſammen-
ſetzung wiedergewählt.

Der Arbeitsplan für 1929 ſieht umfangreiche Lehrarbeit
vor. Das Jahr der Gauturnfeſte wird ferner an Kreisveranſtal
tungen bringen: 27. Januar Hallenſporitfeſt; z 7. April
Kreisgeräte-Wetturnen; Kreisjugend-
treffen in Stecklenberg; 7. Juli volkstümliche Meiſter
ſcha“ten 28. Juli Wettſchwimmen.

Her erſte Jahresabſchnitt im Turnerhandball
Der Sonntag ſah noch einmal alle Mannſchaften der Meiſter

ſowie Bezirksklaſfen zum Abſchluß der Herbſtſpielreihe im
Kampf.

Von den Meiſterklaſſenſpielen war wohl eines der
intereſſanteſten das Spiel zwiſchen K. T. V. Halle M. T. V.
Merſeburg 4:1 (2:1). Mit großem Jntereſſe verfolgten die Zu

und Halles dies ſchöne und ſchneidige
Treffen auf dem Platz des K. T. V. in Halle. Merſeburg wirft
an, aber K. T. V. übernimmt ſofort die Führung. Freiwurf für
Merſeburg geht über das Netz. Nochmals greift Merſeburg an und
bringt K. T. V. nach kurzer Zeit das erſte Tor, das aber bald
ausgeglichen wird. Merſeburgs Freiwürfe liegen alle ſchlecht.
Jm wunderbaren Zuſammenſpiel erzielt K. T. V. noch ein Tor.
Merſeburgs Torwart iſt danernd beſchäftigt. Merſeburg „fauſtet“
viel und ſetzt K. T. V. immer ſcharf zu. Der Torwächter voll
brachte Glanzleiſtungen und half ſeiner Mannſchaft zum

Sport Spiel -Turnen
Sieg. Nach Seitenwechſel erreicht K. T. V. durch ſeinen rechten
Vorderſpieler noch ein Tor. Dadurch wird Merſeburg nervös
und kann den vierten Torſchuß nicht mehr aufhalten. Das Spiel
war Dank des guten Schiedsrichters ein Genuß für die
Zuſchauer und „Zaungäſte“,

V. f. L. 96 mitteldeutſcher Vereinsmeiſter 1928

Wie der V. M. B. V. ſoeben bekannt gibt, wurde Halle 96
Mitteldeutſcher Vereinsmeiſter der Leichtathletik mit
346 Punkten. Zuerſt glaubte Magdeburg durch Viktoria 96 mit
398 P. zu dieſer Ehre gekommen zu ſein. Dieſe Punktzahl war
aber an Hand der alten, im Frühjahr außer Kurs gekommenen
Wertungstabelle errechnet. Nach der neuen Berechnungs-
art liegt Viktoria 96 mit V. f. B.-Jena punktgleich an 2. und
3 Stelle. Dann folgen 4. S. V. 98 Halle (291 P.), 5. P. S. V. Halle
(236 P.), 6. S. V. 99 Merſeburg (285 P.). Wir freuen uns der
ſchönen Erfolge des Saalegaues in der Leichtathletik, und
ſtellen mit Stolz feſt, daß damit Halle ſämtliche drei
Meiſterſchaften des V. M. B. V. in den Hauptſportzweigen er
rungen hat, und zwar: Fußball Wacker-Halle, Handball
P. S. V. Halle, Leichtathletik V. f. L. 96 Halle. Ein ſeltener
Erfolg!

Handball im Elbe-GaaleGan D. T.
Das Treffen zwiſchen dem Mitv. Aſchersleben I und dem

Vogtſchen T. V. J endete nach recht hartem Kampfe 5:3 (3:0)
für den Mtv. Nach leichter Ueberlegenheit des Siegers in der erſten
Halbzeit war ausgeglichenes, gleichwertiges Spiel zu beob-
achten. Jn Calbe ſiegte die Tuſp. V. Staßfurt L. I erſt
nach Kampf 6:4 (4: 3) über den Mtv. Calbe I. Das Treffen in
Schönebeck fiel aus. Vogtſcher T. V. Aſchersleben II--Tuſp. V. Staß-
furt L. II 1:1 (0:1); T. V. Löderburg l--Mitv. Calbe II 8:0
(1 0); Miv. Nienburg I Mtv. 1877 Aſchersleben II 1:2 (0 2).

Die Pflege des Fauſt und Schlagballes in der D. T.

Eine ernſte Mahnung gibt der ſtellvertretende
Kreisſpielwart für Fauſt- und Schlagball bekannt. Er be
tont, daß gerade dieſe Spielarten großen Aufſchwung in der
DT. genommen haben, ihr Zuſpruch iſt beſonders groß. Deshalb
fordert er die zuſtändigen Ausſchüſſe auf, die nötigen Geldmittel
dazu bereitzuſtellen. Auch die Turnerſchaft im hieſigen Bezirk
erfreut ſich eines ausgezeichneten Rufes und Zuſpruches im
Fußballager. Erfreulich iſt, daß der hieſige Gau dieſem Sportzweig
großes Verſtändnis entgegenbringt. Der Ganu ſteht in der Mittel
bewilligung mit an 2. Stelle im Turnkreis,

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 31. Oktober 1928

Der KunſtturnStädtekampf für Bußtag
genehmigt

Am gleichen Tage Handball-Städtekampf Berlin--Leipgig

Der bekannteſte Kunſtturn-Städtekampf Dentſ
lands Berlin Hamburg Leipzig findet jetzt beſtimmt
am Bußtag, 21. November, ſtatt, nachdem nunmehr die poligzei
liche Genehmigung dafür eingelaufen iſt. Das Schreiben des
Volizeipräfidenten ſetzt voraus, daß außer dem Wetturnen im
Sinne eines Werbeturnens keinerlei weitere Darbietungen
ſtattfinden und daß jede Muſik unterbleibt, ſo daß der Ernſt
des Tages gewahrt wird.

Am gleichen Tage wie der KunſtturnStädtekampf findet in
Berlin auch der gleichfalls ſchon traditionell ne Hand
bill-Städtekampf zwiſchen Berlin und Leipzig
Es handelt ſich hier um die 13. Begegnung dieſer beiden
Mannſchaften.

Die Hamburger Oberliga geſchaffen
Der Bruch im Hamburger Fußball-Lager vollzogen

Der außerordentliche Begirkstag des Bezirk Groß
Hamburg im N. S. V., einberufen, um endgültige Klarheitüber das Spielfyſtem zu bringen, tagte am Sonnabend
abend. Nachdem einige Vertreter der kleinen Vereine die Lage noch-
mals aufgezeigt hatten ohne dabei mit Vorwürfen ſparſam um
zugehen, die die Vereine der „Brüderſchaft“ ſtillſchweigend entgegen
nahm ſollte über den Kompromißantrag des Bezirksvorſitzenden,
Boſſe, abgeſtimmt werden. Er wäre wohl auch durchgekommen,
wenn nicht auf einen Antrag hin eine Beratungspauſe ein
gelegt worden wäre.

Nach Wiederbeginn wurde nun ein Antrag in Form eines
Kompromiſſes zwiſchen den Kommiſſions Mitgliedern und den
Vereinen vorgelegt, nachdem die Oberliga aus den ſieben Groß
vereinen der Brüderſchaft und zwei weiteren Ligaſtaffeln zu ſe acht
Vereinen beſtehen ſoll; Auf und Abſtieg ſollen wie
geführt werden, in allen drei Staffeln zwei Vereine
Vertreter der kleinen Vereine, die mit dieſem Antrag a S

einſtimmten, verließen daraufhin den Saal, a nun konnte
Antrag natürlich mit überwiegender Mehrheit
nommen werden.

Der Hauptkampf der Hamburger Punching- Der
anſtaltung endete am mit einer großen Ue
raſchung, nämlich der des un rtgegen den Thüringer Hainiſch bereits in der 1. Runde. Nach
155 Minuten ſchon mußte Ullrich auf einen rechten Kinzhaken für

3

Jugendliche Kleider
aus Römerstreifen, in vohönen lebhaften Farben Stdek

Reinwollene Popeline- Kleider
Rock m. Falten u. Tressengarnitur in Modefarden Stdek

Reinwollene Ripo- Kleider
in vielen Farben, flotte Macharten Stlok
Reinwollene Popeline- Kleider
Rock mit Glocken oder b Plesoo- Volante Staek
Tanz Kleider aus Kunstseide
Rock mit Bordure, niedlleh verarbeket Stlek
Tanz Kleider An un Toffet
Stüform, in schönen Lichtfarban Htüek
r de Chine- Kleider
reine Solde, Rook m. gestiokt. Bordären u. Biosengern. St

Veloutine- Kleider
m. bestiekt. Oröpe de Chine-Kragen, Rock m. Volants Stüek

Ausnahme-Preisen
wir ab 31. Oktober mit

Wir haften Gelegenheit, einen großen Posfen

in Wolle und Veloutine, sowie Tanzkleider

nur gute Qualitäten
zu sehr billigen Preisen zu erwerben, die

zum Verkauf
ſtellen.

h ä Prefse n
Domen-Hiüfen

Dorie 1 Serio Sorie 3 Sorié 4 Serie Sorie 6Weiche St Moderne Fesche Eleg. Auf FrauenGamins ws Trotteurs Filzkappen] schlaghäte hätte
glocken ppen 9beliebter in modernen Zu ekten in n Pastell- r

Stück 25 Stück Stuok StuekStüok

Halle a- i. S.

w r z
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schwarz, Chromsport,
zwiegenäht,

sftarke Doppelsohlen.

e

e

e

Glauchaerstr. 19 Bes., Willy Peumer Telefon 38814

Mierdurch gebe teh mernen werten Edsteon und Cönnern de
kauust, dass ich am Mitiwock, den 31. Okt. nachm. 5 Vko
mer völlig der Neugeit entspe echendes Lokal unter dem Namen

„SANDLER- BRAG
e. ch bilte, das uns bisher geschenkte Wohlwollen
veortker enlgegensudringen. ihy Deumer und Pras

Ausschauk von: Sandler-Bräu Aell u. dunkel u. Freyberg- Byrdu-

C

v9

n Dad' Aillelstr. 202
Keöffnet von 8 Uhr früh
nis S Uhr gabengs.,

Samtliche Bäder für Krankenkassen

BanhnbrechondeNeuerungl
Der kettentose Düngerstreuer

9e Goiumpus“
(D. L. G. 1928 neu und beachteneswert)

der anerkannt beste Walzenstreuer.heute
„Columbus“ kennt Kein Einrosten der Steuervorrichtung.

WModer Kette, h Schlitzbleche, noch andere
komplizierte und rostende Teile sind bei „Columbus,
zu den. Zwei saäurefest imprägnierte Hartholz-
lamellenwalzen besorgen das Ausstreuen in jedor
beliebigen Menge von 30 kg bie 10000 kg pro ha.
Landwirte sichern Sie sich diese Maschino!
Hiandler Verlangen Sie noch heute unser Angebot!

Witt Krügoer, G. m. b. H.
Mete C Narzehburger Strase 9Fernruf 26681

S -J-„„—-J-F „r„J-j„Vv; cxc- „WÖüCCCC-

r

die Zeit zu Boden. (Gewicht beider Boxer je 62 Kilogramm).
Der Breslauer Schol z (81 Kilogramm) und der entwicklungsfähige

I g öderſtein (78,5 Kilogramm) trennten ſich unentſchieden.
O. Reppel-Herne, der Bruder des bekannteren Berufsboxers,
wurde im Kampf gegen den zwar techniſch wenig geſchliffenen, aber
jeder Zeit ſtärkeren Deſſauer Stamms in der 3. Runde aus
gezählt.

Kurcee Sporſnuchricbren
Der Wanderpreis der Freiballone, deſſen Start am Sonntag in

der Reichshauptſtadt vor ſich ging, wird höchſtwahrſcheinlich
an den von Prehm geführten Ballon Leipziger Meſſe“
fallen, da er erſt am Montag nachmittag in Finnland landete,
während die drei anderen Konkurrenten ſchon an der deutſchen
Oſtſeeküſte niedergegangen waren.

Aus Amerika zurück kommen die A. D. A. C.-Amerika-
fahrer, die am 25. Oktober mit dem LloydDampfer „Dresden“
die Heimreiſe angetreten haben.

Jn Amerika angelangt ſind die deutſchen Turnierreiter
von Nagel, Andrége und von Barnekow. Sie nehmen
bekanntlich an den reiterſportlichen Wettbewerben in
U. S. A. teil.

d

Capablaneg ſiegte im internationalen Berliner Schachturnier
mit 135 Zählern vor Nimzowitſch (7). Den dritten Platz belegte
Spielmann mit 635 von Tartakower (535), Reti und Rubinſtein (8)
und Marſhall (438).

Die Berliner Fußball-Verbandsſpiele ſtanden am Sonntag ganz
im Zeichen der beiden Großkämpfe Hertha B. S. C. gegen
Norden Nordweſt und Tennis- Boruſſia gegen
Viktoria. Der Altmeiſter Hertha B, S. C. ſpielte ſeinen Gegner
mit 8:2 (8:0) in Grund und Boden, dagegen hatte Tennis- Boruſſia
mit Viktoria ſchwere Arbeit, um ſie 83:1 (0:1) niederzuringen. Er
wähnenzwert iſt ferner: Minerva gegen Allemania 10;0 (2:0)!

Die norddeutſche „Nunde der Zehn brachte in der
erſten Niederage Eimsbüttels gleich mit 1:5 gegen Holſtein
Kiel das bemerkenswerteſte Ergebnis. Der deutſche Meiſter
Hamburger S. V. gewann gegen UnionAltona 6:4, ohne zu über
zengen. Jm übrigen gab es kein Ergebnis überragender Be
deuteg

c

Süddeutſchlanbs Fußballtabellen erfuhren durch die Er
Ergebniſſe des Sonntags manche weſentliche Aenderung,
wurde zum Beiſpiel in Nordbahern e o T
Bröhingen in
Saarbrücken in der Saargruppen gegen BoruſſtaNeunkirchen nur

12:, verlor endlich V. f. L.NeuJſenburg in Heſſen gegen Mainz
05 mit 1:4. Eintracht Frankfurt verlor gegen Hanau 96 mit 0:1

Weenwettbewerb.

ellſhaſt. 3nt erke

es
A gu verteilende Gewinn auf ſammenhang mit einer

rche und einer Schul5 v. H. feſtgeſetzt worden. Dieſerz dal i Merender 1028

gezahlt: e1. auf unſere Aktien A und Bſſchreibt die Kirchengemeinde St.
gegen Vorlegung und Ab Georgen gemeinſam mit der Stadt
ſtemplung der zu dieſen Ak Halle einen ettbewerb
tien gehörigen Ernenerungs unter den in e äſcheine vom 1. April 1916, oder r hen

2.
nd zwar auf jeden di ei te r ar 2000

mit 13,75 RM., 3. 15002. auf unſere Aktien C, D, E 4. 1000und F durch Einlöſung der 4 Anäufe zu je
Gewinnanteilſcheine 750 RM. 3000 RM.
a) 1. Reihe Nr. 6 (für 1927/28) Das Preisrichteramt haben

zu unſeren Aktien C, übernommen die Herren
b) 1. Reihe Nr. 5 (für 1927/28)) Stadtbaurat Br

z unſeren Aktien D und Landesbaurat Ohle,
e) Nr. 8 (0) zu unſeren Ak-] Geh. Konſiſtorialrat Dr. Ficker,

tien F Stadtbaurat Joſt,mit je 13,75 RM., Superintendent D. Meinhof,
d) 1. Reihe 1027/28)) Oberpfarrer Wiite,

zu unſeren Aktien E Architekt Möbius.
mit je 55, RM. Die Unterlagen werden von

Die Steuer vom Kapital- der ſtädtiſchen Hochbauverwaltungertrage kommt von bigen in Halle, Rathausſtraße 6, II,
Beträgen in Abzug. Die Zahlung Zimmer 106, gegen Ausweis aus
erfolgt außer durch unſere Ge gegeben.

n ſchaftskaſſe Halle (S) Mark Die Entwürfe ſind portofrei
atz 22 durch folgende Bank- bis um

uſer: 15. Jannar 1929H. F. Lehmann in Halle (S.),Reinhold Steckner in Halle S mittags 12 Uhr
Berliner Handels- Geſellſchaft daſelbſt einzureichen.

in Berlin, alle, d. 30. Oktober 1928.Rott Schünemann in Berlin. irchengemeinde St. Georgen.
Herrmann K Hauswedell in Der Magiſtrat.
Hamburg. 000 einzeln ſtehendeHalle (S.), den 80. Okt. 1928. Weihnachtsbäume

Halle ter gibt ab. Anfuhr zur Bahn wird über
Elſendabn ſchaft. nommen.

Der Vorſtand: Ezarnikow. Foretverwattung Gotttriedsrods
bei Eckar ga (Thäür.).

Pianos ROGel
HaRMoNumM8

e S.I. AlD

220. 259

er r h I Puntte1:9, keine

268 Ho r

Rothenb

225 99
226 Rietl.

222 m.235
239

13:1 244

50. Schkeud. 45, 277357 S. J 285 h 3:0, 26 Dölau Amid.

Saalegan
Verbinliche Mitteilung Nr. 29.

Reſulitate:
Nr. 128 96 Reſ. W Reſ. 3:3. rnvom 19. Auguſt Nr. 12 96 Reſ. Bor. Reſ. 124. 96 zw Suntite. Kurt

r Sagen nicht gemeldet, 56a Eisd. III Holl. II 3:3. Holl. 2 Punkte
isdorf Jugendl.vom 26. Auguſt: Nr. 74 Bor, Reſ.-Wa. Reſ. 2:0. Wa, 2 Punkte. Kurtzuge nicht gemelbet. 9 Sporlbr. II Schkeuditz II 3:3. Schkend. 2 Puntee.

J. h 110 Querfurt II--Zöſch. II 3:0.
vom 2. September Nr. 145 Wierſ. III--Beunag II 2:1, 146 Wansl. II

gegen Schiepzig II 4:0. Schiepz. 2 Punkte Franz Kirchhoff Wansl. ab 5. 9. 193
berechtigt. r III--Oberr öbi. II 3:1, deine Plie, beide Mannſch. Jugend

Kr. 188 Gieb. Mnch 5:5, 295 Bennag h Trvom 9.
6:1, 208a Wansl. II--Eisn III 5:4, keine Punkte, beiderſ. che.vom 23. September: Nr. 217 0:0, 318 rer
9:3, 220 Gieb. Reideb. 5:2, 366 01 en 1:7, Reſ.--98 Reſ
2:4, 223 Wa. Reſ. VfL. Merſeb. Reſſ. 1:3,

Reſ—-Bor. Reſ. 1:6, 99 zwei Punkte. Ku
Zörbig 4:0, WegwitzBeuna 0:

1:1, 233 Wansl. Eihdorf 7

Punkte, 1. eII--Nietl. II 12, 255 Lett. 2--Amsd. II 2:0, Punkte Amsd.
257 Wegw. II--Preuß. M. III 3- 258
Meuſch. I--Röſſ. III 11:0, 260 Müch. I Neum. III 3

i

ahna III 3:0, 262 Wansl. II--Eisd. II 1:4, 268 Schiepz

2 2 r

Huerſ. Vunkie Querfurth D i W e ewen 251 Eisd. Sahzm 292 Oberröbſ. 4:21, 2 Jahn Jc 424, 26 K 2, 299 99 III, Puntie 99 Fabehee zu mien, BSenn t e d Punktenicht i Amd. II--Osm. Amsd. erangetreten Er r II 52, vie i 32 iBraunsd. II Reum. 7 z18 Querfurt TI m. IIIZöſch. TI--SEl. Nach e7 Röſſen nicht angetreien. 321 Sport r Jeine Punkte beide nicht angetreten, 3222 Eied. III--gapp.

27 rr, Wal engnV nen c I I wird nen
vom 7. Oktober Nr. 2B 3:8, Reldeb. Preuß67 en 1:0,Gied. 0:5, 73 99 Reſ Sporifr. Reſ. 3:3, 329 Trögw.

Du Ia i Bu h 13239 Jahn S. Biauw. 13:0, Poſt Reich z z

e 7 WohnungIII nie zu junge, ein. en att guten mit
nd, edtl. Tauſch dale,

Wort z V Radendru 10 Pf. bei die ſich keiner Arbeit an die Geſchäftgſt
Voreinſendung der jſchent. Frau dieſer Zeitung.
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Ab 1. November 1928 befindet
sich mein Geschäft mur noch

Miſoino Märßerskr. 10
(Laufferts Baäckereſ).

„klwerge“, Futtermittelhändlune
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Paris, Ende Oktober.

Ein Schauerroman, wie ihn die Phantaſie des Dichters
gur ſelten erſfinnt, fand dieſer Tage vor einem franzöſiſchen Gericht
ſeinen Abſchluß, das einen 18jährigen Mann zum Tode durch die
Guillotine verurteilte. Jn Frankreich werden verhältnismäßig ſelten
Todesurteile gefällt, und die Oeffentlichkeit pflegt an ſolchen Rechts
ſprüchen, meiſt eine ſcharfe Kritik zu üben, vor allem in dieſem
Falle, wo es ſich um einen ſo jugendlichen Verbrecher handelt.
Nun folgt aber dem Rechtsſpruch keine Kritik. Die Oeffentlichkeit
hat irgendwie das Gefühl, daß hier ein Verbrechen ſeine gerechte
Sühne findet, und daß durch die Vollſtreckung des Urteils die
Menſchheit von einem Verbrecher befreit wird, der ſonſt in ſpäteren
Jahren unendlich viel Unheil ſtiften könnte.

Es handelt ſich um den Mörder Fredillon. Der Burſche
erwies ſich bereits von früher Kindheit auf als eine Verbrecher
natur, an der Lombroſo ſeine Studien hätte machen können. Er
war noch nicht ganz acht Jahre alt, als man ihn zum erſtenmal
wegen eines Diebſtahls ertappt hat. Mit zehn Jahren hat er
an der Spitze einer jugendlichen Bande ſeinen erſten Ginbruch
verübt, aber auch diesmal wurden die Täter überraſcht und ihr An
führer Fredillon einer Beſſerungsanſtalt übergeben. Dort
behagte es ihm freilich nicht, und er fand es alsbald ratſam, das
Weite zu ſuchen. Da in der Beſſerungsanſtalt nur ſchwere Fälle
„zur pädagogiſchen Kur“ zur Behandlung gelangten, war auch für
ſtrenge Aufſicht geſorgt. Der Junge ſchlug auf den Aufſeher
mit einer Eiſenſtange ein, brachte ihm eine Verletzung bei und
floh aus der Anſtalt. Dann hörte man jahrelang nichts von ihm,
bis er wieder bei einem Einbruch ertappt worden war. Damals
kam er mit einer verhältnismäßig geringen Strafe davon.
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Her nene Führer der Arbeiterpartei im engliſchen
Oberhans

V

re t der 7éjährige Lord Parmoor, t
Haldane einſtimmig gewählt wurde.

t. Angeb.e
OHie ganze Lehrerkonferenz eingeſperrt

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 31. Oktober.

Aus Baden bei Wien wird gemeldet:
Dieſer Tage trug ſich in einer hieſigen Mädchen unter

richt s anſtalt eine geheimnisvolle Geſchichte zu, die m
verſteckte Schmungzeln gauslöſte. Jn den Vormittagſtunden hjelten
während einer Pauſe die Lehrkräfte dieſer Anſtalt eine Konfe
renz ab. Sie waren alle in einem Zimmer verſammelt, und gls
die Konferenz beendet und die Teilnehmer das Zimmer ver
laſſen wollten, ſtellte ſich heraus, daß dies nicht möglich war.
Das Zimmer war von einer geheimnisvollen Hand von gußen
verſperrt und der Schlüſſel entfernt worden. Da die
Rufe der ein geſperrten Konferenzteilnehmer unge
hört verhallten, mußte von einem Fenſter aus Hilfe erbeten
werden, die endlich in der Geſtalt eines mit Dietrichen ausgerüſteten
Schloſſers erſchien. In allen Klaſſen wurde nun ein hochnot
peinliches Verhör angeſtellt, um den Miſſetäter auszuforſchen,
jedoch ohne Reſultat. Als Strafe für die in der Geſchichte
dieſer Anſtalt noch nie dageweſene Freveltat mußten ſchließlich
am nächſten Tag ſämtliche Klaſſen der Anſtalt zwei Stunden

nachſitz en. 4Walſiſchfang zwiſchen Flensburg und Glücksburg

Telegraphiſche Meldung.)
Kopenhagen, 80. Oktober.

Wie aus Nordſchleswig gemeldet wird, ſind in dem
dortigen Fahrwaſſer, beſonders in der Apenrader Förde, in
dieſen Tagen mehrere Walfiſche beobachtet worden, die ſich,

den Heringszügen folgend, ſoweit nach Süden verirrt haben.
Zwiſchen Flensburg und Glücksburg wurde ein junger, 5 Meter
langer Wal von einem Fiſcher gefangen und an Land ge
ſchleppt. Das Tier wog ungefähr 750 Kilogramm.

Kuli Aufſtand auf Sumatra
Amſterdam, 29. Oktober.

Wie aus Padang gemeldet wird, machte auf einer Tabak
pflanzung auf Sumatra ein Kuli nach ſeiner Rückkehr aus
dem Gefängnis dem Aufſeher Vorwürfe, ihn ins Gefängnis
gebracht zu haben, worauf ihn dieſer durch einen Wächter miß
handeln ließ. Hunderte von chineſiſchen Kulis ſtürmten
hierauf das Haus des Aufſehers, ſchlugen alles kurz und
E
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Im Herbſt des vergangenen Jahres wurde
ein furchtbares Verbrechen verübt. Eine
die einen laden betrieb, wurde in hrem
tot aufgefunden. Der unbekannte Täter hat die
jährige grauſam hingemordet. Dieſuchung erpab, daß der Mörder zunächſt mit um S

Hinterhaupt die alte Frau betäubte und, als dieſe halb
mächtig zu Boden ſank, die Greiſin mit beſtialiſcher
mit einem Taſchenmeſſer tötete. Er durchſchnitt der allen Frau
Kehle. Die geſchickteſten Detektivs forſchten wochenlang
nach, bis es ſchließlich gelang, ihn in der Perſon des jungen
feſtzunehmen. Dieſer nicht die geringſte Re
ſtand die Tat ein und noch im Tone des Bedauerns
ihn nur die Entdeckung ſehr unangenehm Wervaſcht
alte Frau in ihrer Kaſſe nur 8 Franken,
Tageseinkommen, aufbewahrte. Vor ſeinen Richtern
dillon die Tat mit einem geradezu derblüffenden Zyn

h e a eden Hals durchſchnitten und bemerkte, es ſei un gang gleich
gältig, ob er zum Tode verurteilt werde

Zum Schluß hielt er eine förmliche Rede, indem er
ſchworenen agufforderte,
der Verkündigung des Todesurteils
Erregung zu zeigen,
und bedankte ſich

f-

x
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ſei. Dann verlangte er eine Higarette, eine Bitte, die m

r n folgte

klein und ſtahlen eine Seldkiſte mit 800 Gakden. M
fich der Vorfall am nächſten Tage wiederholte, mußte die Polizei
einſchreiten. Eine Perſon wurde getötet, gwei andere ver
wundet. Der Aufſeher wurde entlaſſen, die Ka ehrten
darauf gar Arbeit zurück

Die Jagd nach dem Bären
CKelegraphiſche Reldung)

Profeſſor an der

BVliek in vie Welt
Ein ſchauerlicher Mord wegen drei Francs

Oer Täter bedankt ſich vergnügt für das Todesurtell
Beleuchtungskörper

Gas apparate
Qualität s war.

Stadtgeschäft Haſſe
für Gas-, Wasseor- u. Elekitrizitätsanlagen

G. m. b. H.

Gr. Ulrichstr. 54. Fernr. 25654.
Doqwvemne Kaßtaggebediegaggegt

nur

Vierteljahrs Kusweis
wer e ne des e 10925.

A. Ordentlicher Haushalt.

v u u t den vierwhhar
vorjadresreſte tembder tembder W

Paris war heute der Echauplah einer aufeggenden Bäran
jagh. Anz einem Vandergirkus entſfich ein geeher Br.
Als HZirkugwärter Ha gwiſchen Zirkugwagen echn ſahen e
ſchießen wollten, ſtürzte ex ſich kergerhand in Seine 1,
und erſt nach einer Stunde der Bär ein Ufer. Ein Paſſant
wurde von dem Bären über den Haufen gerannt und
brach ſich einen Arm. Ein Auntomohiliſt, der mit ſeinem Wagendas Tier verfolgte, wurde übel gugerichtet. Schließlich gelang Ziefbauweſen
es der Poligei in einer Allee, den Bären niedearzuſchießen. und trhaltung) 2 792 000 1 588 000 wos o00

4. Wohlfahrtspflege u. Ge eSt. Bürokratins läßt ein Horf niederbrennen et

Telegraphiſche Reldung) e c t 7 o 000 39607 000

I e Koltteg 203Sinn Sroßfener hat nahezu das gange Dorf Jnkagevac rbei Agram ein geäſchert. Die Agramer Feuerwehr, die ren ten 72 a

r h e s rege r 2 3883 000 1 600 000 582 000konnte enheit Bürgermei ge KämmereiverwaOrtes nicht die Grmächtigung erlangen, beim Zöſchen mit ungern et unter r eauwirken und ſah mäßig zu, wie der gang Ort in Flammen 5reefbrh 8 308000 1 737 000
e Der Vorfall hat in Agram große Srre gung hervor hre 77

gerufen. ba T. 887 000 882 000 22 000Wieder ein ſchweres Unglück in Buggingen n en
Gelegrapst e e B. Außerordentlicher Haushalt

Am Dienstag ereignete ſich abermals ein ſchwere Un Jadres du Serian

nene i r 527efen Se Transport eines Schütt tember ins erArbeiter mit dem Se Kabel, beiner Bohrmaſchine führten, wobei zwei Arbeiter durch den 1. Einnahmen. 2 e
elektriſchen Strom ſofort getätet wurden. Die übrigen 1. Schuldengufnahme 72 3 729 000 2 801 0
kamen mit dem Schrecken davon. 2. ondsentna mee n 000 2978

r—„JEhijlrl2r- 8. Einnahmen 583 000i i 8 546 3 394 000Angelo Jank, r insgeſamt 4 546 000
Tin en San 2und Unterhaltung) Fsa 1 066 000

2. Arbeitsloſenfütſorge e az. e S 896 000ige Ausgaben der
ämmereiverwaltung 2 110 000Außergewöhnliche u

und Neuinbe-
ierungen für Unterpehene u. Betriebe

Vermögensverwal e 600 000Ausgaben jnsgeſamt u 4 702 000 7
Mithin: Mehrausgabe 5 s o

Zur cUns.
Wrantgehe A. Ordentlicher Hanthakt.

aus den Monaten April September S
B. Außerordentlicher Haushalt. e

r dem Vorjahr Barbeſtand. Rehrausgabe aus den Monaten April September 2102000
166000

Akademie der bildenden Künſte in München und Leiter der dortigen
Tiermalſchule, vollendete am 80. Oktober ſein 60. Lebensjahr.

Ergibt Beſtand am Schluſſe des Berichtsvierteljahres 1946000, RM.
e
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Vörſen und Märkte
Magdeburger BVörſe

131 10. 129. 10. a1.10. 129. 10.
Eacehs. Lasch. Pfandhr t. 75 16.75 Darmst. u. Nationalbk. 292.5 289.0

eb. Feuer Vers. 315.0 315.0 Steingutfabrik Coldite 121.0 121.0
n b. Straßenbahn 70.--70.70. Bank für Landw. 57. 59.Bergw. Akt Landkredit- Bank 92. 92.AMansfeld 116.0Krügershall 260.0 246.0

Fabr. Buckau Winkelhausen 86. 90.List Co. 120.0 120.0 Brünner 27. 28.b. Mühlenwerke 80 83. Bührin 40.65 h. Zuckerbk.-Anl. 16.26 16.26 Gaetreidekreoditbank 80. 78.50

c Berliner Deviſen Kurſe
Telegraphische Aauszahlungzen, Zenk- 31. 10. 30. 10.h ha Reichsb. Disk. 7 diskon Geid Brief Geld Brief7 Alres 1 Papier Peso 1.767 4.771 1.768 1.772an. Doll. r ist T ist Lies1 Len 5,46 961 1.965 1.987 1.9911 türk. Pfund 2.1t8 2.122 2.121 2.1251 Lstr. 4 20.8335 20.375 20.336 20.376

1 Dollar 5 4.155 1.201 4.194 1.2021 Nnireis o.soo o. 0.6021 Gold Peso 2 4.256 4.264 4.256 4.264100 Gulden 168. 16 168.60 168. 16 168.49100 Drachmen 10 6.425 6. 6. 46 5. 435100 Bolga 68. 58.40 68.28 68. 49100 Pengs 0 73.16 73.20 73.07 73.21
100 Gulden 6 81.31 81.47 81.31 81.47100 ünn. M. 6 10.547 10.557 10.648 10.668
100 Lire 5 21.96 23.00 21.965 22.005
100 Dinar 6 7 7.3881 7.367 7.381100 Kronen 5 111.79 112.01 111.7/ 111.99100 Escudos 8 18.90 18.94 18.90 18. 4100 Kronen S 1II111.74 111.96 111.77 111.99100 Franken 3 16.3816.42 16.88 16.42
100 Kronen 5 13.429 12.449 12.428 12.448Sehwelz 100 Fraoken 35680.69 .85 80.69 680.85100 Leva 10 83.027 3.033 8.027 3.033er 100 Peeeten 5 67.57 67.64 67. 50 67. 64

Kkholm 100 Kronen 4 113. 10 112.32 112. 10112.32
Oesterreich abgest. 100 Schilling 6 58.98 69.10 58.97 69.09

Berliner Börſe
Berlin, 31. Oktober. Die Börſe ſtand bei Beginn zunächſt noch

vollkommen unter dem Eindruck des ergebnisloſen Abbruches der
Schlichtungsverhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern im Arbeitsminiſterium. Man ſprach von einem Zu
ſammentritt des Reichskabinetts, da der Reichsarbeitsminiſter die
alleinige Verantwortung für eine Entſcheidung über die Verbind-
lichkeitserklärung nicht übernehmen wollte. Die Tendenz war daher
unzeinheitlich und unſicher bei größter Zurückhaltung; durchweg
hgeſchwächt. Eine Verſtärkung dieſe Zurückhaltung weiter
Hin durch Meldungen von der erfolgten Kündigung auch in der
Münſteriſchen Textilinduſtrie, ſowie durch Nachrichten von einer
recht fühlbaren Verſteifung am Londoner und auch am holländiſchen
Geldmarkt. Man wollte aus gut informierter Quelle wiſſen, daß Be

ündungen über eine Diskonterhöhung in London nicht unbegründet
ſeien. Lebhafter und feſt lagen nur Elektroaktien unter Führung vonS und uckert. Man ſprach von größeren bevorſtehenden

ransaktionen bei den beiden Gefeiſchaften ſowie Reichsbankanteile.

Für Elektrowerte ſoll wieder das Ausland in erſter Linie die Schweis
und auch England Intereſſe zeigen, während Reichsbankanteile dem
Vernehmen nach auf holländiſche Rechnung aus dem Markt ge-
nommen wurden. Bemerkenswert ſchwach lagen Kaliwerte, indem
man auf allerdings noch unbeſtätigte bevorſtehende Ermäßigung der
Kalipreiſe hinwies. Stärker gedrückt lagen noch Kunſtſeidewerte. Die
Kursrückgänge der übrigen Werte betrugen ſelten über 1 Prozent.

Am Geldmarkt erhöhte ſich der Satz für Tagesgeld angeſichts des
heutigen Zahltages auf 8—-935 Prozent. Doch ſoll das Tagesgeld
ausreichend vorhanden ſein. Der Satz für Monatsgeld blieb mit

8——9 und der Satz für Warenwechſel mit etwa 7 Prozent unver-
ändert. Am internationalen Deviſenmarkt lag die Mark eine Kleinig-
keit ſchwächer. Kabel-Mark ſtellte ſich auf 4,19,78 bis 80, Kabel-
London auf 4,84,90 bis 4,84,01 und LondonMark auf 20,8526.

Getreide und Produkte

Berlin, 31. Oktober. Das Nachgeben der Preiſe an den Aus-
landsmärkten und die Zunahme des Angebots von Brotgetreide im
Jnlande ließen die Produktenbörſe heute in ſchwächerer Haltung
verkehren. Die Preiſe für Weizen und Roggen waren um
1--2 Mark ermäßigt, jedoch hielten ſich Händler und Mühlen, die
wieder über ſchlechten Mehlabſatz klagten, ziemlich zurück. Am
Lieferungsmarkt für Brotgetreide bewirkten Realiſationen einen
Preisrückgang von 1--2 Mark für Weizen, Roggen lag ſogar bis
zu 235 Mark ſchwächer. Für Weizen- und Roggenmehl ſind die
Mühlenofferten verſchiedentlich ermäßigt, ohne daß die geringe Be-
lebung der letzten Tage anhalten konnte. Es werden erneut nur
Anſchaffungen für den dringenden Bedarf vorgenommen.

Berlin 31. Oktober. Für 100 kg 31. 10.Far 1000 k. 31. 10. 30. 10. Weizenmehl 26. 25-29. 75 26. 25--29. 75
Woiszon, 211.0--214.0212.0 215.0 25. 85——29. 0026.00 29. 15

a. Okt. 285.0 227. Weſzonkleio 14.9 15. o 15. 00 15. 10
do. Dez. 230. 25 251 50 Roggenkleie I. 00 15. 50 15. 10 165. 40

a März 236. 50 238. e e ä 330 340 330 340en. märk (205. ans den zS Okt. o z 3 Viktriaerbsen 46.00--654. 00 46. 00-—64. 00
do. Dez. 221. 223. 50 Speitseer deen 2 2do. März 230. 25 251 25 Futterorbeen

Sommergeretoe 230.0 260. 231. 261.0 Poluschken 2
Wintergersto 202.0 212 0 202.0 212.0 Aekerbohnen 22
Hafer, märk. 200.0--209.0201. 210. 0 Wieken N. 00 29.50 2
do. Okt. 22 a Lupioen. dlau 7 77do. Dez. n do. gelb udo. M n Seradolla. neu 2 2Mais lokeo Bert 220.0--222.0220.0--222.0 Rapokuechen 19.80--20. 2019. 89 20. 20

do. w Hog 2 2 Leinkuehben 24.60--24. 8024. 69 24. 80
Kartotfeln, Trockeonsehn. 14.30 14.70 14.309 14.6.blaue. 1 Ztr. 2 2.30 3.50 Soyasehrot 22.00——22. 71 22. 9--22. 6
weißso, 1 Teir, 2 2.00 2.20 Kartoffolſock. 19.30--19.70] 19. 10--19. 60

Zucker

Magdeburg, 31. Oktober. (Weißzucker) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen: 24, Nov.Dez. 24,15.
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 31. Oktober. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: Oktober November 11,70--11,60, Dezember 11,60-—11,50,
Januar Februar März 11,65——-11,55, Januar-März 11,65
bis 11,65, April Mai 11,70--11,60, Juni Juli Auguſt
11,80--11,70, September Tendenz: ruhiger.

Magdeburg, 31. Oktober. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rende-
tnent 14,60, Nachprodukt, Baſis 75 Proz., Rendement Schleſien:
Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement 14,60; Nachprodukt, Baſis
75 Proz. Rendement. Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotieraungen für Baumwolle vom 31. Oktober (Mitgeteilt

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in Faumwolle nordamerikanische Baumwol“-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins.
Preis für ein enpfisches Pfund (Ib.) in Dollarcente netto Kasse
30. 10. 1 Unr: Januar 20.48 B. 20.48 G., Marz 20.60 B. 20.59 G. Mai 20.62 B.
20.61 G., fuli 1 B. 20.48 G, Okt. B. 2 .48 G. Dez. 20.4b6 B., 20. 43 G.
30. 10. Schluß fanuar 20.17 8. 20. 10 G., Mörz 20.25 B.. 20.20 G. Mai 20.40 B.
20.86 G., Juli 20.85 B., 29.30 G.. Oktober B. G.. Dez. 20. 33 B. 20.80 G.
31. 10. Eröfftnung: Januar 20.04 19.98 G., März 20.18 B., 20. 15 G.. Mai
20.19 B.. 20.7 G., Juli 20.22 6.. 20. 19 G., Oktober B., G., Dezember
19.99 B., 19.98 G. Tendenz ruhig.

Metalle
Berliner Notlierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo

Eioktrolyt 81. 10 30. 10. Or. H. Aluwin. 81. 10. 30. 10.
kupker 151.76 151.76 in Walzdrahee FAdtten- oder Plattt.Rohzink im fr. 99 194 104Verkehr Reinnickel (98Remoelt. Platten- bis 99 350 350

Orig. Adtten- Silber in Barrenumin. i. B. ea. 900 feinW. od. Dr. 190 190 kür 1 kg 79. 50--81. 00]79. 25 80. 765

Dieh

Amtlicher Berliner Sehlachtriehmerkt vom 30. Oktober Auftrieb
1270 Rimer, darunter 254 Ochsen, 307 Bullen, 708 Kühe und Färsen,
20(0 Kälber, 34 Schafe, Ziegen 1I1106 Schweine, 1467 Auslandsschweine.
Verkauf bei Rindern runig, bei Kälbern glatt. bei Schaffen ruhig,
bei Sehweinen ziemlich glatt.

1 Pfund Lebendgewieht in G. Pfg.

30. 10. 26. 10. 80. 10. 26. 10.
Ochen A) 562--64 50--52 Kaber AB 48--60 47--48 BI 80--94 78--87O 42--46 42-46 C 65--8260-76D 40 40 D) 40--60 36 66Bullen s A 5264 52 64 3 77 enB 48--61 48 Schafe .A 60--62 60-66C 42--46 42-45 B. 62--66 12 66Kihe A] 40--43 C 40--4540 45B 32—88 3288 Schweine A 3 86 83O 24-28 24-28 B. 82 5480--82D 17--25 17--20 O 79--8376--80E D 75--79 72--76Färsen A 48--51 47--60 El 70--74 68--71B 43--46 43 46 F.640 36 40 7772 71--73 69--72

en e r eFreeger e 33--43 33 43 e e

Der Eiſenſchiedsſpruch verbindlich
Berlin, 31. Oktober.

Jm Reichsarbeitsminiſterium haben am Dienstag Verhand-
lungen über die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches für
die Eiſeninduſtrie der nord weſtlichen Gruppe ſtatt
gefunden. Sie zogen ſich unter perſönlichen Vorſitz des Reichs
arbeitsminiſters bis in die Morgenſtunden des Mittwoch hin. Es
gelang jedoch nicht, zu einer Verſtändigung zu kommen. Der
Reichsarbeitsminiſter hat daher heute vormittag den Schiedsſpruch
für verbindlich erklärt. Die Parteien ſind telegraphiſch be
nachrichtigt worden.

Beilegung des Streikes im Berliner Kartoffelgroßhandel. Die
Verhandlungen, die am Dienstag zur Beilegung des Streikes im
Kartoffelgroßhandel ſtattfanden, haben zu einer Verſtändigung
über den von der Arbeitnehmerſchaft geforderten Lohn- und Mantel-
tarif geführt. Es wurde ein Vertrag abgeſchloſſen, der die Arbeits
zeit und Arbeitsbedingungen für die Kutſcher, Chauffeure und
Transportarbeiter im Groß Berliner Kartoffelmarkt regelt und auch
generelle Lohnſätze vorſieht, die 65 Mark für die Kutſcher und
75 Mark pro Woche für die Chauffeure betragen. Vor der Ver-
handlungskommiſſion wurde der Vertrag ſowohl von Arbeitgeber-
wie von Arbeitnehmerſeite angenommen, und die im Anſchluß
an die Verhandlungen ſtattfindende Verſammlung der Funktionäre
des Deutſchen Verkehrsbundes gab ebenfalls ihre Zuſtimmung für
den Neuabſchluß des Tarifvertrages.

Güterbahnhöfen wieder aufgenommen werden. Trotzdem wird es
noch etwa 4 bis 6 Tage dauern, ehe die völlig verſtopften Gleiſe von
den mehreren hundert Wagen freigemacht ſein werden.

Zentraliſierte Verwaltung bei den Riebeckſchen Montanwerken.
Die Riebeckſchen Montanwerke zentvaliſieren ihre Grubenbetriebe
ſowie ihre Grubenverwaltungen immer mehr. Jetzt ſind ſämtliche
Grubenverwaltungen des Zeitz Weißenfelſer Reviers mit der
Grubenverwaltung Deuben vereinigt worden. Die Gruben-
verwaltung Tackau und die Unterverwaltung in Luckenau werden
aufgelöſt.

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Rhederei der
SaaleSchiffer, A.G., Halle a. S. Angekommen am 30. Oktober
1928 Eildampfer „Weißenfels“ mit Stückgut von Hamburg.

Eigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für Hörfehler.

Nach den Vereinbarungen“
wird die Arbeit bereits am Mittwoch früh auf ſämtlichen

31. 10. 30. 10. 81. 10. 89. 10. e1. 10. 80. 10. 1. 10. 30. 10 81. 10. 80. 10 81. 10. 30. 10. 31. 10. 80. 10.
Foslverzinshche Wer ie Barmer Bankv. 189.2 139.9 Buseh 94. 94. Felt.-Guilleaume 149.7 149.5 Lahmeyer Co. 1685 168.8 Prestowerkeo Telefon Be 65.50 6.

Abvblösungesehuld 1 50.90 60.90 Berliner Handeleges. 251.5 286.0 Busch Wagg. 57. 6.26 Fraust. Zucker 3.75 Laurabütto 66.26 67. 650 Proußengrubo 110.0 110.0 Thörl Oel 104.0 107.0
Ablösung Neubesitz 14.40 14.26 r 184.2 94 Byk Gulden 83. 86.25 57 Maseh. 16.50 Leipz. Riebeck 1453. 148.2 Batn Thür. Blei 42. 41.65 Reichsanl. 1927 87.60 87.60 m M F. Calmon Ab. 45 26 r C 194.7] 194.7 Leipz. Immob. 117.2 117.2 geber Wgg. 82. 82. Gas Leipz, 152.0 162.04rzer I ou c o e 14. Caro lin Br. 7 r ueker 66.76 42 r 96.25 94 65 Rauchwalter 1I83.7 111.2 r c 7 7 270.5 271.54 Der Zucter 10 1039 Durorto Commesa. 1606 161.3 Sarg ober 88.265 aggenau Bisen 14onn. re e 299.0 226.0 Iraneru 5äheh Gir. Boggen i 1152 Prezaner Bank i666 I Chari. ander 1250 1272 Gebet 8 c e ch z 2738 S npeis A. 345o Vo. v 8.40 8.40 Sohne Grondered. 133.0 188.0 m 93.50 92. Germania h el. es t 42. gert I r r en5 0. n 7 7 35.e r Halle Bankverein 1285.0 128.7 o. geben. m z z 826.0 82.6 Ru. W. Elekt. 230 r 71.60 72s 45 i d 78. Nitt. Creditbank 2(4.0 204.0 do. Wkoe. Alb, 74 76 72. Geiéruh 105.0 104 7 re v 35. 25 33. 26 do. K 117.0 119.0 r iehl 105.0 106.083 95. Wo 93. e Oesterr. Creait 34.50 84.50 Chemn. 45.- Geon. We ggon et J 30 n 93. 692.50 nion Giebere 17. 17.
0 v v e onz Preps- F3 6.77 6.77 Reichsbank W P un em, r än. 120.0 119.2 O. Loreas 123.0 128.5 D. Riedel 4429 wo re Pap. 136.0 136.0

e rer en. a. Wiangt Bannvereia 20.25 26.25 S u Guer 2 98 ar Se Di. Nie. 858do. e. 92.25 g. n dustrie Gelr. Harue 5 7 ed. Es 69.60 Alter Z2ueher 67.75 67. 501 do. Glanzne ä vier eng 2510 2510 Zgn. r e err- e 5 ger Jeht. Je eS Pror. a. Roggen T Aale t I Buch u. Tel. r Hamb. el. V. I Be Be i257 4 ne i 2 o2 Rogg-arent- 830 8.80 108.0 106.51 do. t a 186.7 189.0 Hammersen 187.5 187.6 r 117.7 117.0 Sachsenwerk 134.21 53 e 236.0 2380

s Gold-Rogg. 18 a u A. e. en Aue r a r a t e nie4 fe e 88. 89. 199.0 198.0 r 93. 93.25t rer r o r S e See Br. n r en e a vo e675 Thür. Kirch. Rogg. 9.75 9.,75 Ammendorf 163.6 do. Linol. 810.6 616.0 Hartmann 18.25 18. do. Litta 78.60 80. 8312detturth 480.0 488.6 Vogt!. Mauh 8 8
67 Zuckerkredit 88. 10 88. 10 Anh. Kohlen 108.0 do. 49.76 49.60 227 Berg Meltheu 1 27.60 27. Sangoerb. M. 4 129.0 181.0 Vogtl. Spitzen 103.5 113.0Aschaffenbg. Zellst. 206.2 .7 do. Steinzeug 530.0 eine Co. 657.60 67.50 Merkur Wolle 172.0 172.2 Sarotti 183.0 186.0 do. Tull 84.60 84.-
4345 Oesterr. St. 14 Atlaswerke do. Wolle 66. Hemmoor P. 261.5 351.5 Metallbank 182.2 134.0 Saxonis Prtl, 169.0 169.0 Voigt Hätftner 208.0 214.04 43 u Augsb.-Nürnbg. 96. 97.650 Dt. Eisenbòdl. 76. l 76. a r 130.2 131.6 Miag 186.2 186 2 Oh. 819.6 3109.5 Vorwärts 23.76 23.75
C rax. Aamin. P Bann 216.0 218.01 ouitzzet Ton 266.0 266.0 Fodenloho im A-G. 25.0 e. Leiftu wande4 do. Bhaga. j 12.76 17.76 Baer Stein i81.6 183.01 Dort m. Aktien 234.0 284.2 Holzmann i. 133.0 Minimaaz 1a1. o 121.0) o. E. 133 135 2 h 120.0 124.9
45 do. do. 11 18. 13.70 Balcko NMasch. r. 116.5 Deren Ven, 266.0 269.7 Horchwerke 111.6 Miz Goenest 110.6 110.5 do. El. B 220.0 22600 Wasser Gelsen 132735

Zolloblig. 1911 12.76 13.90 Bamag HMeguin b. I h e 137391 e 168.0 Motor Deuts 66.60 66.251 o. Leinen s7.- 46.00 Pesgelin Hubger 2360
Turkenlose n, 19. 168.60 e o i Tr plin o J u z 92. UMülheim Bg. 108.5 103.6 35 r 200.0 202 5 es Weiß. 166.637 ber. k. R. 3 Baro rfr r 84. Dusseld. Masch. 28 186.0 136.6 Nat. Automob. 66.76 66.- E. See c 50 Vbeleg 3257 34 Ung. Goldabg. 26.60 36.70 Barak A. G. 66. 66. 25 r 116.6 118.0 Bee Berg 241.5 242.0 1 Neckarsulm 27. 28.60 Sohbubert Saler 344.0 8440 Westt. Draht e 91 50
455 üng. Kronen Bautzner Tuch 49. 48. I u 131.0 181.0 73 Co. 114.7 115.3 1 Niederl. Kohle 169.0 169.0 Sehuckert El, 215.0 213.7 do. Kupfer 7170 70.60590 Tohuantepeeo Bayr. Collulose Euenbg. Kattun 74.25 74. unghans 87. 88. Nordd. Eis. 115. 116.2 Schultheiß 318.0 Wieking ist 170.04597 Teohuantepeo Bayr. Motoren 241.0 240.0 Eintracht Br. 165.0 166.0 do. Steing. 181.0 181.0 s 319.0 68.0do. Spiegel. 67.25 66. Eisenb. Verk. 64.60 64. 60 Kahla Porr. 16.2 126.61 o. Woll 1800 180.0 Sehults jun. Mk Pampt, 118.0 114.5kuseubannen u F. Bomdorg 416.0 477.0 Eienmatthes Ka Areheral. e Seidel. Naumann 79. 79. Vissner Met. 159.0 169.082iwerg 72.60 Berger Tietb. 386. 886.0 Elokitra Dresd. 186.6 187.7 Karstsadt 255.0 236.7 Lverbodart 107.0 108.2 Sieg Solingen 28. 28.76 Witten Guß 63.
r üoenp Zertit 85.50 Borg mann El. 206. O 297.6 r 171.0 178.0 Kirchner Co. s u Obersreh. Koks 109.0 109.6 Siemens Glas 1483.5 148.2 Wittkopp Tiet 135.0 136.5Behentur h 5. 90 92.60 n Rie7 Hut 837.6 p t J Klöcknerw. 109.7 109.6 Orenstein 109.0 108.7 Siemens Halsko 398.2 393.5 Wotanwerkeeompt. 89.60 Engolhar 216.0 on Nevers Ostwerko 270.0 277. Sta8turt ch. 26.-26 Wrede MAlzerei 32,.

146.0 143.0 o. 87.60 87.50 Erfurt meoch. 66.-63.76 Kolner Gas 90. 90. Poters Union 106.5 106.0 t. Qham. 85.50 86.50
z sua 83.60 85 Berthold Meos. 80. Beochweiler Bg. 202.2 211.6 Kölech-Fölzer 64.- 66. Phönix Berg 91.76 91.76 Stock Co. 102.0 101.0r t 180.2 Beton Monier 124.6 126.0 y 8 120.0 120.0 Gebr. Körting 76.60 76. do. Braun 87. 27-- Stöhr Kamm, 243.2 244.0 Zeitz Maseh. 144.0 144.7Reraa. Uora ma u r n Pohr. 63.-- 21. bein Mel. do e Zittler Mark. Stoewer Ha. a i r s iVeoer. Elvschiftahrt 62.75 63.25 h r 273 2163 Fanlberg-Liet 118.0 118.0 EKratt Tharingen 154.0 164.0 9 Stolberg Zink 169.0 161.7 274.1 275.
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Sachſen-Anhalt- Thüringen
Gemeindevorſteher mit Zweidrittel-

Mehrheit?
Eine unhaltbare Geſetzesbeſtimmung.

Gemäß S 5 des Geſetzes über die Feſtſetzung der Gemeinde
wahlen in Verbindung mit S 12 des Gemeindewahlgeſetzes wird be
ſtimmt, daß die Stellen der beſoldeten Bürgermeiſter, Magiſtrats-
mitglieder, Gemeindevorſteher und Schöffen von den bisherigen Ge
meindevertretungen neu nur beſetzt werden dürften, wenn die Wahl
eine Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der tatſächlich vorhan
denen Mitglieder der Gemeindevertretungen ergeben hat. Urſprüng-
lich war durch das Geſetz die Neuwahl der Gemeindevertretungen
bis zum 81. Dezember 1928 angeordnet und ſeitens des Miniſte
riums als Wahltag der 2. Dezember 1928 in Ausſicht genommen.
Der Landtag hat neuerdings die Gemeindewahlen bis zum 1. De
zember 1929 verſchoben, ohne jedoch die Beſtimmung des 8 5 des
Geſetzes über die Feſtſetzung der Gemeindewahlen aufzuheben. Die
Wahl beſoldeter Gemeindevorſteher erfordert daher
bis zur Neuwahl der Gemeindevertretungen im Jahre 1929 eine
ZweidrittelMehrheit,

Jn den hier in Frage kommenden größeren Landgemeinden
liegen jedoch die Verhältniſſe regelmäßig ſo, daß eine Zweidrittel-
Mehrheit für die Wahl des Gemeindevorſtehers nicht zuſtande
kommen kann. Praktiſch iſt damit die Möglichkeit der Neuwahl
eines beſoldeten Gemeindevorſtehers bis zur Neuwahl der Ge
meindevertretung unmöglich gemacht. Die Zweidrittel-Mehrheits
Beſtimmung bedeutet nicht nur eine Einſchränkung der
kommunalen Selbſtverwaltung, ſondern ſie beraubt
auch die betroffenen Gemeinden der Möglichkeit einer geordneten
Führung der Gemeindeverwaltungsgeſchäfte. Für einen ſo langen
Zeitraum, wie es ſich in dieſer Frage handelt, dürfte die Vertretung
der Gemeindevorſteher, deren Wahlperiode abgelaufen iſt, durch die
ſtellvertretenden Schöffen nicht angängig ſein. Die Beſtellung
eines kommiſſariſchen Gemeindevorſtehers würde in vielen Fällen
nicht den Wünſchen der Gemeinde entſprechen und im Hinblick auf
die Kontinuität der Gemeindevertretung auch nicht wünſchenswert
ſein. Der Verband der Preußiſchen Landgemeinden iſt
beim Miniſterium vorſtellig geworden mit dem Ziel, daß die Be
ſtimmung des S 5 des Geſetzes über die Feſtſetzung der Gemeinde
wahlen, nach welcher zur Neuwahl der beſoldeten Gemeindevor-
ſteher durch die bisherige Gemeindevertretung eine Zweidrittel
Mehrheit erforderlich iſt, in Fortfall kommt. Auch der Reichs
ſtädtebund hat eine ähnliche Eingabe an den Miniſter des
Jnnern gerichtet.

Kampf zwiſchen Wilderer und Jagdaufſeher
Köthen, 30. Oktober.

Jn der hieſigen Flur wurden zwei Wilderer von einem
Jagdaufſeher überraſcht. Jm Kampfe entlud ſich die Waffe des
Aufſehers und die Kugel drang einem Angreifer in den Bauch.
Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er in das Kranken-
haus eingeliefert. Seinem Komplizen gelang es, zu entkommen.
Der Jagdaufſeher erhielt mit einem Knüppel einen Schlag auf
den Arm, ſo daß er bald kampf unfähig geworden wäre.

Ein Kind im Waſſertopf ertrunken
Landsberg, 80, Oktober.

Das zweijährige Kind der Familie Scharf in Schwätz ging in
die offene Waſchküche, worin ein Eimer mit Waſſer und ein großer

Topf ſtand. Hierbei fiel es in den Topf und ertrank.
herbeigeholte ärztliche Hilfe kam zu ſpät.

Exploſion in einer LignoſeFabrik
Magdeburg, 30. Oktober.

Am Dienstag ereignete ſich in der Lignoſefabrik in
Schönebeck ein folgenſchweres Exploſionsunglück. Jn dem
dortigen Laboratorium waren die beiden Chemiker Dr. Röſſel und
Dr. Wiemann mit Kontrollverſuchen für eine neue Sprengkapſel
beſchäftigt, als plötzlich eine furchtbare Detonation erfolgte
und helle Flammen emporſchlugen. Während Dr. Wiemann nur
leichtere Brandwunden erlitt, wurde Dr. Röſſel ſehr ſchwer ver
letzt, und man begzweifelt ſogar, daß er mit dem Leben davon
kommen wird. Der Unglückliche iſt erſt ſeit einer Woche verheiratet.
Ein an der Waſſerleitung beſchäftigtes junges Mädchen, dem der
Ausgang verſperrt war, ſprang aus dem Fenſter.

Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks begab ſich der Magde
burger Polizeipräſident an die Unglücksſtätte. Das Laboratorium
iſt ein einziger Trümmerhaufen.

Bei einer Exploſion umgekommen
Jeſſen, 30. Oktober.

Hier iſt zurzeit eine halliſche Baufirma mit Schweiß-
arbeiten beſchäftigt. Aus bisher unbekannter Urſache explodierte
plötzlich der Schweißapparat, der gerade neu beſchickt werden ſollte.
Der Arbeiter Otto Kühne aus Landsberg bei Halle wurde
ſo ſchwer am Kopf verletzt, daß er bald darauf im PaulGerhardStift
in Wittenberg ſt ar b. Der Verunglückte war bereits über 30 Jahre
mit Schweißarbeiten beſchäftigt.

Steuben Nachkommen geſnucht!

Es gibt viel zu erben
Torgau, 80. Oktober.

Schon vor fünf oder ſechs Jahren ließen deutſche Behörden auf
Veranlaſſung des amerikaniſchen Generalkonſuls in unſerem Bezirk
Nachforſchungen nach Verwandten des 1794 geſtorbenen, aus Magde
burg gebürtigen amerikaniſchen Generals Baron F. W. von
Steuben, der bekanntlich der militäriſche Berater Waſhingtons
war und in den Vereinigten Staaten eine bedeutende Rolle geſpielt
hat, anſtellen. Insbeſondere wurden in der Annaburger
Gegend Nachkommen dieſes Mannes vermutet. Neuerdings hat
das amerikaniſche Konſulat neue ErbenErmittlungen veranlaßt. Die
Hinterlaſſenſchaft Steubens wird nicht unbeträchtlich ſein, zumal in
den ſei ſeinem Tode verfloſſenen 134 Jahren erklecklicher Zins und
Zinſeszins hinzugekommen ſein dürfte. Wahrſcheinlich wird aber die
Erbenſuche auch diesmal vergeblich verlaufen.

Die neue Schraden Gemeinde

S Liebenwerda, 80. Oktober.

Die Auflöſung der Gutsbezirke im Kreiſe Lieben
werda macht weitere Fortſchritte Eine neue Gemeinde, Schraden,
entſteht durch das Verſchwinden der Gutsbezirke Großkmehlen
alten und neuen Teils. Die Domäne Elſterwerda, zu deren Gebiet
die Oberrealſchule „Elſterſchloß“ gehörte, iſt zwiſchen der Stadt
Elſterwerda und der Gemeinde Krauſchütz aufgeteilt worden. Das
Schloß Elſterwerda, früher Lehrerſeminar, jetzt Oberrealſchule,
kommt zur Stadt Elſterwerda.

12

Sofort

Aufwertung
ſuchung iſt im Gange.

650 000-Mark- Anleihe der Stadt Vordhauſen
Nordhauſen, 30. Oktober.

Die Stadt Nordhauſen hat mit dem AllianzKonzern einen Ver
gleich geſchloſſen, nach dem eine Aufwertung eines 2,2 Millionen-
Vorkriegsdarlehns mit 16 Prozent erfolgt, dergeſtalt, daß 250 000
Mark Ablöſungsanleihe und 230 000 Mark bar gegeben werden. Der
AllianzKonzern will der Stadt ſeinerſeits eine Anleihe von
650 000 Mark zu 8 Prozent bei 9prozentiger Auszahlung ge
währen, ſo daß die Stadt noch 371 000 Mark erhält. Die Rittel
ſollen im weſentlichen für den Wohnungsbau Verwendung finden.
Die entſprechenden Vereinbarungen wurden von den Stadtverord
neten einſtimmig genehmigt.

Her Todesſprung eines Diebes
Saalfeld, 30. Oktober.

Zwei Schlafgänger, die ihren Wirtsleuten in deren Abweſen
heit größere Geldbeträge entwendet hatten, wurden feſtgenommen
und dem Amtsgericht zugeführt. Eine 8jährige Rentnerin kam
dadurch um ihre ſauer erſparten Notgroſchen.

Einer der beiden Diebe ſprang, als er ins Unterſ
gefängnis abgeführt werden ſollte, aus einem Fenſter des
Stockwerks im Amtsgerichtsgebäude. Er verletzte ſich dabei ſchwer
und wurde ins Kreiskrankenhaus gebracht, wo er bald darauf
ſtarb.

Ueune Spuren in der Radefelder Mordſache
Leipgig, 30. Okiober.

Die Ermittinngen gehen in der Radefelder Mordſache well
und zwar ſchon deshalb, weil immer noch neue Spuren auftauchen
Der Arbeiter Standfuß aus Leipzig Wahren, der d
Tat dringend verdächtig iſt, wird weiterhin in Haft behalten.

Ein fünfzehnjähriger Selbſtmörder

Plötzkan, 80. Oktober.
Hier erhängte ſich der 15 Jahre alte Buchdruderlehrling R. in

Garten des elterlichen Grundſtückes. Der Grund zur Tat iſt auf
gekränktes Ehrgefühl zurückzuführen.

Plodbda, 30. Oktober. Ginbruch.) Während die Einwogeer
des Dorfes in dem Gaſthauſe die Kirmes feierten, ſuchten Diebe das
dicht am Walde gelegene Grundſtück des Mühlenbeſthers
Friedrichs heim. Sie haben ſämtliche Schränke und Behältniſſe
erbrochen und den Jnhalt Wäſche und Kleidungsſtücke) heraus
geworfen. Bares Geld fiel ihnen nicht in die Hände, doch haben ſie
eine Aktenmappe eines bei Friedrichs weilenden Verwandten mit
10 Sparkaſſenbücher, die der Bitterfelder Sparkaſſe zur Eintragung
der vorgelegt werden ſollten, mitgenommen. Die Unter

b. Vad Lauchſtädt, 81. Oktober. (Synode des Kirchens
kreiſes Lauchſtädt.) Die Kreisfynode des Kirchenkreiſes
findet in dieſem Jahre am Freitag, dem 2. November, vormittags
10 Uhr, in Lauchſtädt im kleinen Sternſaale ſtatt.

Kelbra, 80. Oktober. (För derung des Sports.) Durch
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt auf der S
eine Fläche von 2325 Morgen minderwertigen Landes den Sport
vereinen zu Sportzwecken zur Verfügung geſtellt worden.

Verdingung
v feeſerrice übern e Lieferung und Verlegung

von FußbodenplattenW Braunſchw. GemüſeBanleitern im ſtädtiſchen cent AKhein. Früchtekonſerven diesjähriger Ernte
e el Zentner Hindenburgörüicke en Ouaba Madioe Vreiſ
rohre billig zu ver Mittwoch, den 7. November 1928,
kaufen. Merſe vormittags 10 Uhrburger Str. 47, pt. 2a roh gute in der ſtädt. Hochbauverwaltung,
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Halle, 30. Oktober 1928.abzugeben.
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Der Stahlſhelm appelliert an die Kirche
Anläßlich der StahlhelmKulturtagung, die in Halbeerſtadt

Angehörige chriſtlich deutſcher Bünde vereinigte, wurde eine längere
Entſchließung angenommen, die ſich mit beſonderen Wünſchen
an die Kirche wendet. Die Entſchließung geht aus von der univer
ſalen Bedeutung der chriſtlichen Kirche und weiſt hin auf die Ver
pflichtung zur aktiven Mitarbeit, damit die Kraft des
Evangeliums ſo eingeſetzt wird, daß auch für deutſches Volkstum,
für Volk und Staat, ein praktiſcher Weg ſpürbar wird. Jn der Ent
ſchließung werden die Volksnöte der heutigen Zeit klar erkannt und
mit deutlichen Worten bezeichnet.

Zu ihrer Ueberwindung wird von den chriſtlichen Kirchen
Deutſchlands u. a. gefordert: daß die Kirche zu einer Pflangzſtätte
kampfesfrohen Chriſtenglaubens werde, der zum mannhaften Wehr-,
Seidens und Opferwillen befähigt, daß im Volksleben entgegen
allem Formalismus und aller verwaltungstechniſchen Bürokratie
eine feſte klare geiſtliche Führung auf ſeiten der kirchlichen Organe
erkennbar werde, daß in den Selbſtverwaltungskörpern mehr An

ige aus ſchlichten Volkskreiſen heimiſch werden und die kirch-
Arbeit entgegen vielfachem Jntellektuglismus und Theologi-

ſieren in volkstümlich -volksverſtändlicher Art und Weiſe ge
ſchieht. Die Entſchließung ruft zur Förderung einer lebendigen
Kirchlichkeit innerhalb der Gemeinden auf und ſchließt mit den
Worten: „Die kirchlichen Organe aber bitten wir, nicht müde zu
werden in der Erhaltung chriſtlich-kirchlicher Sitte und Ordnung um
der Zukunft unſeres Volkes willen.“

Klefne Provinancchricbfen
Jn Vienenburg (Harz) ſtürzte das zwei Jahre alte

Töchterchen des Eisfabrikanten Ruff in einen Behälter mit
heißem Waſſer. Das Kind iſt an den erlittenen Verbrühungen
geſtorben.

Der Kreistag des Kreiſes Oſterode wählte den bisherigen
kommiſſariſchen Landrat, Regierungsrat Dr. Velthaus, zum
Landrat.

Rach dem Vorbild anderer Städte plant auch der Gothaer
Stadtvorſtand die Einrichtung einer ſtädtiſchen Preffſeſtelle.

Die Altenburger Polizei konnte im Verlaufe der weiteren
Unterſuchungen weit über 20 ſchwere Einbrüche des Einbrecher
konſortiums, das unter Führung des erſchoſſenen Müller ge-
arbeitet hat, aufklären. Es wurden noch verſchiedene Verhaftungen

vorgenommen.
Der wegen des Poſtraubs in Ohligs zu 15 Jahren Zuchthaus

verurteilte Verbrecher La rm wird zur Verbüßung ſeiner Strafe
nach dem Zuchthaus Antermaßfeld überführt werden.

Zn Gegenwart verſchiedener Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
wurde in die neue Saglebrücke bei Camburg eine Zinnkapſel mit
zahlreichen Urkunden eingemauert,

Jn Weimar iſt zur Stadtratswahl eine bürgerliche Einheits
liße zuſtande gekommen.

Unter dem dringenden Verdacht, einer Bankierswitwe in
Köthen Brillanten im Werte von 100 000 Mark geſtohlen zu
haben, wurde der Kaufmann Frank verhaftet.

Der Evangeliſche Verband für die weibliche Jugend in der Pro
vinz Sachſen hielt in ſeinem Erholungsheim „Haus Wartburg“ in
Stecklenberg am Oſtharz einen ſehr gut gelungenen Führer-
lehrgang über Jugendpfſychologie ab.

Der Kraftpoſtverkehr auf der Strecke Gräfenhainichen
Raguhn wird wieder fahrplanmäßig durchgeführt.

x Zabenſtedt, 81. Oktober. (Kirchenweihe.) Am Sonntag
fand hier die Einweihung der evangeliſchen Kirche ſtatt, nachdem
ſie äußerlich und innerlich erneuert und mit einem neuen Turm
verſehen worden war. Die innere Ausgeſtaltung der Kirche iſt durch
den Kunſtmaler Leuſch Halle erfolgt. Die Weihe nahm
Generalſuperintendent D. Schöttler vor. Die Feſtliturgie hielt
Paſtor Otto, als der frühere Pfarrer der Gemeinde Zabenſtedt,
der ſich um den Kirchenneubau beſonders verdient gemacht hat.
Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Schmidsdorf-Gerbſtedt.

y. Gerbſtedt, 31. Oktober. (Handwerkerbund.) Vor
einigen Tagen fand hier eine Verſammlung der hieſigen Ortsgruppe
des Handwerkerbundes ſtatt, in der Dr. Teutloff Halle über
Fragen der Organiſation ſprach. Die Verſammlung war gut beſucht.

al. Mockrehna, 831. Oktober. Die goldene Hochzeit)
feiern heute die Eheleute Lehrer a. D. Otto Freiberg. Der
Jubilar iſt ſeit 42 Jahren mit unſerer Gemeinde verbunden, von
denen er 85 Jahre als Lehrer und Organiſt hier wirkte:

rg. Naumburg, 29. Oktober. (Nachklänge zur 900-Jahr-
feier.) Das erſte Abonnementskonzert des Naumburger
ESymphonieOrcheſters brachte neben anderen Muſikwerken auch
zwei neue Kompoſitionen von Reinhold LichegePforta,
die dieſer zur 900-Jahrfeier dem Magiſtrat und dem Stadt
verordnetenKollegium gewidmet hat. Feierlich und feſtlich geſtimmt
und ſtimmend wurden ſie von den Zuhörern ſehr freundlich auf
genommen.

Raumburg, 29. Oktober. Goldene Hochzeit.) Nach
dem jährigen Jubiläum ſeiner, vom Vater begründeten Möbel
fabrik im vorigen Jahre, durfte Edmund Gdckert mit ſeiner
Gemahlin Amalie geb. Dietz in dieſem Jahre ſeine goldene
Hochzeit in großer Rüſtigkeit feiern.

Merſeburg
Erhängt aufgefunden. Am Dienstag früh wurde am Gott-

hardtTeich, unweit des „Schützenhauſes“, der Rentier H. an einer
Pappel hängend, tot aufgefunden, Der Grund zur Tat ſoll
ein unheilbares Nervenleiden ſein.

S. GuſtavAdolf-Feier. Der Stadt und Kirchenkreis
das diesjährige Guſtav-Adolf-Feſt am 4, November. Aus

iaſem Anlaß findet nachmittags um 5 Uhr in dar Stadtkirche St.
Maximi ein Gottesdienſt ſtatt. Die Feſtpredigt hält Paſtor Gabler
(Leipgig). Der Gottesdienſt wird umrahmt werden durch Eingel

Barths Kaffee an

ſang von Frau Charlotte Bothe und durch Mitwirkung desn. und Poſaunenchores. Abends um 8 Uhr findet eine Nach
ier in dem neuen unteren Saale des Vereinshauſes, An der

ſel 5, ſtatt. Ein Student der Theologie aus Leipzig wird über
e Koloniſtenleben in Südrußland undBeſſar und Paſtor Gabler über „DHeutſch-evangeliſches
Keben in Hraſilien“ reden. Die geſamte evangeliſche Bevölkerung
wird zu zahlreicher Beteiligung herzlichſt eingeladen.

S. Der Theaterverein gibt bekannt: Jm Rahmen der literari-
Abende wird am Dienstag, dem 6. November, abends 8 Uhr,

im großen Saale von Müllers Hotel am Bahnhof Oherſtudienrat Dr.
Kaminſki einen Vortrag über das Wirken und Schaffen
Schuberts halten. Die Konzertſängerin Eliſabeth Reichel aus
h e einige Lieder ſingen. Lehrer Buſch wird die
Sängerin begleiten und einige Kampoſitionen von Schubert zu Ge
h ör bringen.

S. Der Lichtbildervortrag über den Frontſoldatentag in Ham
burg, den der Stahlhelm veranſtaltete, war ſehr gut beſucht. Mit

viel Intereſſe und Beifall wurde der Film aufgenommen. Umrahmt
wurde der Abend durch Muſik und durch Gedichtsvorträge eines
Kameraden. Der Vorſitzende legte in einer kurzen Anſprache dar,
was der Stahlhelm will. Mit dem Stahlhelmlied ſchloß die 2
anſtaltung.

Sangerhauſen
Der Haushalt des Kreiſes Sangerhauſen. Der Abſchluß für

das zweite Vierteljahr des Rechnungsjahres 1928 weiſt bei einem
Jahresſoll von 2 423 000 Mark eine Mehreinnahme von 33 000
Mark auf, ſo daß ſich am Schluß des Vierteljahres, 30. September
1928, ein Geſamtbeſtand von 364 000 Mark ergab. Die Mittel des
außerordentlichen Haushaltplanes ſind bisher noch nicht in Anſpruch
genommen worden.

Herabſetzung des Marktſtandgelbes. Das Marktſtandgeld iſt
mit Ausnahme der Großviehmärkte für ein Saugſchwein auf 10 Pf.
herabgeſetzt worden. Alle übrigen Marktſtandsgelder werden in der
bisherigen Höhe eingezogen.

Kirchenſtener. Die Lohnſteuerpflichtigen werden von den
Kirchengemeinden St. Ulrich und St. Jakobi aufgefordert, die
am 1. November 1928 fällige Kirchenſteuerrate ſowie etwaige Rück
ſtände aus dem erſten Halbjahr in der Zeit vom 1, bis 7. November
1928, vormittags 9--1835 Uhr und nachmittags 324-6 Uhr, im
evangeliſchen Gemeindehauſe, Rieſtedter Straße 24, zu entrichten.
Die Kirchenſteuer der Gewerbetreibenden, Landwirte und ſonſtigen
zur Reichseinkommenſteuer veranlagten Steuerpflichtigen wird bei
Hebung der Einkommenſteuer durch das Finanzamt eingezogen.

Weißenfels
Mittelſtands- und Handwerkertagung in Oſterfeld

Oſterfeld, 30. Oktober.

Die vom NRittelſtandsblock für Handwerk,
Handel und Gewerbe einberufene Tagung wurde vom Ober-
meiſter Rößler eröffnet. Er behandelte Kreisangelegenheiten
und Fragen des gewerblichen Schulweſens, der Wohnungsnot und
der Verteilung der Hauszinsſteuer, ſowie des ſozialen Fürſorge-
weſens und der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. In der Debatte
ergänzte Landrat Zimmermann dieſe Ausführungen in mancher
Hinſicht, indem er insbeſondere die Erhebung der Wanderlagerſteuer
ſowie die Einſchränkung des Hauſierhandels behandelte. Dach-
deckerobermeiſter Plote beſprach den Hauszinsſteuerverteilungs-
plan des Regierungspräſidenten.

Nachdem der ſtellvertretende Vorſitzende, Kaufmann Beier-
Teuchern, Herrn Rößler den Dank des Mittelſtands für ſeine
erfolgreiche Tätigkeit im Kreisausſchuß ausgeſprochen hatte, ergriff
Landtagsabgehrdneter Schwieger Magdeburg, das Wort zu
ſeiner Vortrage „Was will der Mitteldeutſche Hand-
werkerbund und führte aus, der Leitſatz des Bundes bei
ſeiner Tätigkeit ſei, auf Mitarbeit im Staat und in allen öffent-
lichen Fragen hinzuwirken. Dem mit großem Beifall auf-
genommenen Vortrag ſchloſſen ſich Ausführungen von Shyndikus
Dr. Pabſt Weißenfels über Steuer und Wirtſchaftsfragen an.

Dr. Körtge von der Verſicherungsanſtalt der Sächſiſchen
Gewerbekammern wies auf die Notwendigkeit der Kranken-
verſicherung der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden und ihrer
Familienmitglieder hin. Nachdem Oberregierungsrat Schlenther
noch zu einigen Anfragen aus der Verſammlung Stellung genom-
men hulte, ſchloß Obermeiſter Rößler. die Tagung mit der Bitte, der
Organiſation des Blocks und dem Mitteldeutſchen Handwerkerbund
die Treue zu wahren und den Organiſationsaufgaben jederzeit das
erforderliche Intereſſe entgegenzubringen.

Hausabbruch. Endlich wird das faſt dem Einſturz nahe Haus
in der Nikolaiſtraße Ecke Pfeffergaſſe abgebrochen. Damit ver-
ſchwindet ein Haus, das nicht zur Verſchönerung der hübſchen Stadt
gartenumgebung paßte. Während des Abbruchs iſt der Fuhrverkehr
durch die Pfeffergaſſe geſperrt

Vermiſßt. Seit Sonnabend wird die in der Hohen Straße 34
wohnende Ehefrau Berta Jahn vermißt. Gegen 9 Uhr abends hat
Frau Jahn ihre Behauſung verlaſſen und iſt nicht wieder zurück
gekehrt. Sie iſt 27 Jahre alt, geht wegen einer Rückenverkrümmung
vornüber gebeugt, war bekleidet mit einem waſchſeidenen Kleide,
grauem Unterrock und ſchwarzen Schuhen. Größe 388. Die Wäſche
iſt B. J. gezeichnet. Die Frau trug ſich in letzter Zeit mit Selbſt
mordgedanken. Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal
inſpektion.

Ein ſonderbarer Jugenderzieher. Jn einer Klaſſe der Neu
ſtadtſchule, in der ſich meiſt 11- bis 12jährige Jungens befinden, er
teilt der Lehrer P. Zeichenunterricht. Er ſtellte dabei den Kindern
die Aufgabe, Flaggen zu zeichnen. Mehrere Kinder, in deren Eltern
hauſe die alten Farben auch jetzt noch in Ehren gehalten
werden, zeichneten natürlich die Fahne SchwarzWeißRot. Als der
Lehrer dies bemerkte, ſetzte er ſeine ſtrengſte Amtsmiene auf und
erklärte den verblüfft dreinſchauenden Kindern: „Dieſe Flagge gibt
es nicht mehr; die wird nicht gegeichnet“. Es gab aber auch Kinder,
die hatten die blutrote Fahne bevorzugt. Dieſe Farbe ſchien dem
Herrn Jugenderzieher ſympathiſcher zu ſein, denn mit einem wohl
wollenden Stillſchweigen ging er darüber hinweg; ſein republi-
kaniſches Gefühl wurde Vei dieſem Farbenton nicht verletzt. Sollte
das Gange nur eine Probe geweſen ſein, um dabei herauszu
bekommen, wieviel Kinder von jeder Richtung ihm anvertraut ſind
Die Eltern der Kinder, die uns dieſe Klagen überbrachten, ſind mit
dieſer Lehrmethode gar nicht einverſtanden. Die Neuſtadtſchule war
es auch, die in dieſem Jahr mit klingendem Spiel und wehenden
ſchwarzrotgelben Fahnen durch die Straßen der Stadt zum Sport
platz zog. Die Schulleitung ſollte den Flaggenſtreit und die leidige
Politik gänzlich aus dem Bannkreis der Schule entfernen. Man ſäe
Liebe und nicht Haß in die Kinderherzen?

Sterbefälle. Frau Auguſte Rodigaſt geb, Güte, 47 Jahre
alt, Weißenfels; Hermann Stickel, im 60 Lebensjahre,
Weißenfels.

Zeitz
Kirchliche Gemeindeverſammlung. Die diesjährige Ge

meindeverſammlung von St. Michael ſoll heute abend 8 Uhr im
Saale des „Schützenhauſes“ ſtattfinden. Der Verſammlung voran
geht ein Vortrag über das Thema „Was verdanken wir unſerem
Luther

Wer iſt die Tote? Geſtern wurde bei Zwenkau eine
weibliche Leiche aus dem Elſtermühlgraben gelandet. Die
Perſonalien der Toten konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

m F Trinkt Fachinger. Mit vollem Recht mißt man bei Gicht der
Einwirkung der Alkalien den größten Wert bei. Da nun das
Fachinger Waſſer eine ſehr glückliche proportionelle Zuſammen
ſetzung ſeiner Veſtandteile aufweiſt, wird es bei Gichtleiden aller
orts mit großem Erfolg angewendet.
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